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Zuſammenkunft Macdounlds mit Poincaré? 
Die Ruhr als Tauſchobjekt. — Frankreichs Luftrüſtungen gegen England. 

Von halbamtlicher franzöſiſcher Stelle wurde den fran⸗ 

zöſiſchen Journaliſten Montagß abend folgende Mitteilung 

pemacht: „Bezügilch desjenigen Satzes in dem Brief Poin⸗ 

carés an Macdonald, der ſich auf das Ruhrgebaet be⸗ 

ziebt, vernimmt man, daß die franzö ſche Regierung viel⸗ 

leicht bereit wäre, dleſes Pfand gegen galeichwertige 

Garantien umzntauſchen, d. h., indem ſie mit der Siche⸗ 

rung der Reparativnszahlungen evtl. ein anderes Dru 

miktel auf Deutſchland verbindet ſür den Fall, daß Deutſch⸗ 

land berjuchen ſollte, ſich ſeinen Berpflichtungen zu entztehen. 

Dieſes Druckmittel müßte alsdann einen franzöſiſch⸗eng⸗ 

lüſchen oder einen interalliierten Charakter tragen.“ 

Der Zweck des Brieſwechfels. 

Reuter berichtet: Allgemeine Anſicht in verautwortlichen 

Londoner Kreiſen ſei, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Besziehnn⸗ 

gen durch den nenen Briefaustanſch zwiſchen Maedonald und 

Poincars in ein neu es Stadium gebracht worden ſeien. 

Es verlaute, daß dieſe Mitteilungen durch keine beſonderen 

Ereigniſfe herrorgerufen ſeien und nur eine VFortſetzung der 

freundſchaftlichen Noten bedenteten, die ausgetauſcht ſeien, 

als Macdonald ſeinen Poſten übernommen habe; ihr Sweck 

ſei zweifellos geweſen, einen gewiſſen Argwohn und 

einige Zweifel zu beſeitigen, die auf beiden Seiten des 

Kanals in der letzten Zeit entſtanden ſein. Es handele ſich, 

was England anlange, um die Vermutung annexioniſti⸗ 

ſcher Ideale Frankreichs und, was Frankreich be⸗ 

treffe, um eine Ungewißheit über die Haltung, der britiſchen 

Arbeiterregierung gegenüber Frankreich und ihre Stellung⸗ 

nahme zur Reparationsfrase im allgemeinen. In dieſen 

Punkten werde Offenheit die gewünſchte Wirkung haben. Das 

veabſichtigte Endziel des Meinungsaustauſches ſei voraus 

ſichtlich eine Zuſammenkunft zwiſchen dem br 

tiſchen und dem franzöſiſchen Premier⸗ 

miniſter. Jede endgültige Zuſammenkunft aber werde, 

wie man annehme, eine weit größere Auſicht auf Erfolg 

haben, wenn eine gründliche Klärung der Atmoſphäre vor⸗ 

ansgegangen ſei. Im übrigen, ſei jedoch alles Gerede über 

eine derartige Konferenz verfrüht, bevor die Sachverſtän⸗ 

digenberichte eingegangen und erwogen worden ſeien. 

* 

Luftflottendebatte im engliſchen Oberhaus. 

Die bedrohlichen Rüſtungen Frankreichs. 

Im Oberhaus brachte der ehemalige Unterſtaatsfekretär 

jür das Luftfahrtweſen, Lord Londonderry, einen Antrag 

   

      

   ein, der trotz des ernſtlichen Wunſches einer weiteren Ein⸗ 

ſchränkung der Rüſtungen für Großbritannien zum Heimat⸗ 

ſchutz eine Luftſtreitmacht fordert, die genügend ſtark iſt, um 

innerhalb des Bereiches ſeiner Küſten Luſtangriffen der 

ſtärkiten Luſiſtreitmacht zu widerſtehen. Der Lord erklärte⸗ 

ein ähnlicher Antrag ſei im Unterhauſe unbefriedigend be⸗ 

antwortet worden. Unter den gegenwärtigen Um änden 

könne London, das Hers des britiſchen Reiches, von der Luft 

aus in kurzer Zeit vernichtet werden. Zur Beſeitigung der 

außerordentlichen Ungleichheit in den Luftflotten Krankreichs 

und Englands fordert der Redner eine almsutie Set⸗ 

nung der britiſchen Luitſtreitmacht auf 500 gmafſchinen. 

Der Herzog von Southerland verlas auszugsweiſe aus einem 

Artilel des jetzigen Luftfahriminiſters, Lord Thompfon, 

ſcharſe Ausfälle gegenüber Frankreich, dem, wie es in dem 

lheißt, zu verſteben gegeben worden ſei, daß lesten 
Endes Gewalt mit Gewalt begegnet werden könne. Der 

Herzog vermißte eine Uebereinſttimmung zwiſchen dieſem 

Artikel und der Haltung der Regierung. 

    

    

    

     

  

Der Luftfahrt⸗ 
      r proteſtierte gegen die Verleſung cines vor ſeiner 

Miniſterſchaft geſchriebenen Artikels. Die geforderte Ent⸗ 

  

ichließung laufe auf eine Formel binaus, die bis ins Unend⸗ 

liche ſich ausdehnen laſſe. Der Autrag Lord Londonderrys 

detrefiend Stärkung der engliſchen Lufiflotte unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt des Zweimächteſtandard wurde ſchließlich vom 

Oberbauſe angenommen. 
Auf eine Aufrage, ob die Armee lediglich Seimat⸗ 
ſchuß organiſtert oder ob ſie für eine eventuelle Intervention 

auf dem Kontinent oder ledislich zur Teilnahme an Kolonial⸗ 

antworteie der Kriecasſekretär: 

as britiſche Heer werde organiſiert im Hinblicd anf die 
militäriſche Verteidigung des Reiches, wo immer ſich die Not⸗ 

wendiekeit zu Aktionen erweiſen fällte. 
* 

Verringeruna der Ansgaben für Heer und Flotte. 

U Der „Dailn Telegraph“ teilt mit, daß der in Kürze dem 
Unterhans zugebende enaliſche Militäretat eine weitere Ver⸗ 

minderung der Austaben um 7 Millionen Pfund Sterling 
gegenüber dem Vori enthalten wird. Seit Ende des 

» für Jahr herabes⸗ Krieges ſind die un ů 

lest worden. Im Finan. 2 betrug der Militt 
im Jahre 1322123 Mil ctat a5 Millionen Piund 

livnen, im Jahre 1 2 Millionen und im fest beain⸗ 

venden Finanzfahr noch l8 Millionen viund Sterling Kuch 
die Ausgaben für die Krieasmarine ſeien im bevorſtehenden 

Finanzjahr um 2 Milliunen Pfund Stierling geringer als 
nach dem Programm des letzten konſervativen Miniſteriums. 

* 
Erweiterung des engliſchen Frauenmohlrechts. 
— On einer der letten Sitzungen des Unterhauſes wurde i 
Pyeiter Leſung ein Getescutwu in. ichottiüch, 
Mitglied der Arbciterpartei eingebrnt halte. wodnres 
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Wahlalter der Frauen von 30 auf 21 Jahre 

herabgeſetzt werden ſoll. Der Antrag wurde von der 

Arbeiterabgeordneten Miß Dorothy Jewio und von der 

likeralen Abgeordneten Frau Wigtringham unierſtützt. Hin⸗ 

gegen beantragte die konſervative Abgevrdnete Herzogin von 
Atholl durch Abänderungsantras, daßs erſt eine Konſerenz 

aller Parteien einberufen werden ſollte, dic über dieſe Frage 
zu beraten hätte; die Empfehlungen dieſer Konſerenz würden 
zu berückſichtigen ſein, ehe weitere Maßnabmen in der Frage 

der Erweiterung des Frauenwahlrechts erfolgen dürftet 

Der Unterſtaatsſekretär des Innern Rhus Dayvtes 

die Stellung der Regierung zu dieſem Vorſchlag auseinander. 

Er gab an, daß bei der Durchführung des vorgeſchlagenen 
Gejetzes die Zahl der weiblichen Wähler allein in England 

und Wales ſich etwa um 474 Millionen erhöhen würde. Nach 
dem bisherigen Wahlrecht betrage in England und Wales 

die Zahl der männlichen Wähler 10,5 Millionen gegen 7•8 

Milllonen Frauen. Beim geſetzlichen Inkraſitreten des vor⸗ 

geſchlagenen Gefetzes würde es möglich ſein, daß die Franen⸗ 

ſtimmen das Nebergewicht über die Männerſtimmen er⸗ 

hielten. Die Regierung ſei zwar dafür, daß der Antrag die 

zweite Leſung paſſiere, ſie könne jedoch nicht mitteilen, wie 

ſie ſich nach ſeiner Beratung durch den Ansſchuß verhalten 

würde. Er verfönlich begrüße den Antrag, denn er meine, 

daß er einen großen Schritt vorwärts bedeute, da durch ihn 

der Krauen völlig gleichbrechtigt im Waͤhlrecht werden wür⸗ 

en. 
Nach einer ausgiebigen Debatke wurde der Entwurf in 

zweiter Leſung mit 288 gegen 72 Stimmen angeunommen 

und Ueberwelſung an den Ausſchuß beichloſſen. Indeſſen iſt 

das endgültige Schickjal des Entwurfes ungewiß ange⸗ 

iichts der Tatſache, daß ſich die Regierung auf jeine Durch⸗ 

ſührung nicht feſtlegen wollte, 

Zeuhervemehumg im Hiller⸗Prozeß. 

  

   

Im Hitler⸗Prozeß haben nunmehr die Zeugenvernehmun⸗ 

   

  

gen begonnen. Das Verbör der Angebörigen der Müuchener 

Junſfanierieſchule ſand jedoch unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 

reit ſtatt. Nach Aufruf der Zeugen, die Offiziere der ehe⸗ 

maligen Infanterieichuke waren, gab Rechtsanmalt Roder, 

der Berteidiger Hitlers, im Auftrage der Geſamtverteidigung 

eine Erklärung ab, die dagrgen proteſtiert, daß in dieſem 

Prozeß in ausergewöhnlicher Weiſe folgende Beeinfluſfungen 

nach verſchiedenen Richtungen vorgekommen jeien. Er ver⸗ 

wies auf ſogenannte amtliche Darſtellungen über den Pro⸗ 

zeß, die Loſow in etwa 400 Exemplaren herſtellen und vom 

Truppenkommandenr und von einzelnen höheren Offizieren 

v n Li auf ein welß⸗blaues chlein, als deſſen 

Verfaſſer nur Polizeioberſt v. Seißer od jeine Hintermän⸗ 

ner in Bekracht kommen. Roder bebanptet weiter, nicht nur 

die Zeugen ſeien beeinflußt worden, ſondern auch Lyßow, 

Seitzer und Kahr hätten ihre Ausſagen vor dem Ermitte⸗ 

lungsrichter offenbar gemeinſam ſtatt einzeln gemacht. Jeder 

der Genannten habe, ehr er ſeine Ansiage gemacht habe, die 

Ausſagen der anderen Beteiliaten ündiert und ſich darauf 

einſtellen können. Der Verieidiger beantragt zum Schluß, 

daß der Bericht von Loſſow durch das Gericht zur Verleſung 

amt, um zu zeigen, wie jebr die »gen geraͤde in dem 

einer Fälſchung der Wahrbeit 

     
           

  

     
   

   

      

       
iecinjlußt morden ſeien. 

Das Gericht beichloß, die Verleſung der Denkſeh 

nerals v. Loſſow einem ipäter vom Vorſttzenden zu deſtim⸗ 

menden Zeitpunkt vorzubetalten und während der Vernehb⸗ 

mung der Zeugen aus der Infanterieſchule die Oektentlich⸗ 

    

   

    

Politiſche Spannung in Polen. 
Warſchau wird uns geichrieben: 

Burgiriede unter den polniſchen Seimparteien, der 

zwoecks Durchführung der winansziauierxung geſchloffen wor⸗ 

den war, iſt in die Brüche gegangen. Iwet Momente gaben 

hauptfächlichſten Anſtoß. Einmal die Ernennung 

erals Sikorski zum Kriegsminiſter an Stelle Sojin⸗ 

ſind zwar ehemaliae Legionsvifiziere und 

Mitarbeiter Pilſudskis, Spinkowski gilt aber als eine reletis 

unpylitiiche Perſönlichkeit und zeigte, wofern er überhanpi 

politiich hervortrat, dem Piliudski fernſtehenden Lager ein 

gewiffes Entgegenkommen. Sikorskis Name dagegen be⸗ 

deutet ſeit ſeiner Miniſterpräſtdentſchaft ein eindentiges 

politiiches Programm. Damals als Miniſterpräßtdent trat 

er ſcharf gegen die Nationaldemokratie auf und mwurde daber 

im Juni 1922 geſtürzt, als Witos und ſeine Partei ſich mit 
den Nationaldemokraten einigten, um ſelbt zur Regierung 

Su gelangen. Seither ſprach man von der Wiederkebr 

Sikorskis als von einer künftigen neuen Aera der Regieruns 

der Linken. Ohgleich Sikorski gegenwärtig nur als mili⸗ 

täriſcher Fachminiſter in die Regieruns berufen wurde und 

in einem Taßesbefehl erklärte, er wolle die Lrmre von 

Parteivolitik freihulten, ſchluß die nationaldemokratiſche 

Preſſe Alarm. Die Frattionen der Rechten und der Situs⸗ 

partei aber faßten Reſolntivnen. die eine Warnuna an den 

Miniſterpräſidenten Grabski entbielten. Deun Grabski baite 

Sikorski ohne Beiragung der Parteten beruſen. Die erwähn⸗ 

ten Fraktienen eripnerten nun daran. daß Grabski nur dan! 

ihren Stimmen ſeine Vollmachten für die Finansſanieryng 

erhalten hätte. 

Den zweiten Umſtand, der eine Spannung hervorsief, 

ſchuf die Tagung der lühnenden Gruppe der polniſchen Lin⸗ 

    

    

  

     

  

       

  

        
ken, der von Thngutt und Dombski gefübrten Vereiniaung 
polniſcher Larteien ürüker Buzwolenie). Im Schluß⸗ 

  

prötokoll der Tagung erklärte dieſe Partci.dir gegenwärtige 

Reniexung Grabski] unterſcheide ſich von der vorbergehen⸗ 

den (Bitos⸗Dmowski-Körfäntuf dadurth, bunß in iUr rSörkihs- 
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keit auszuſchließen. Darauf wurden die Zeugen von der 
Inkanterieſchule in gehelmer Sitzung vernommen. 

In der öffentlichen Nachmittagsſitszung antwortete Regie⸗ 
rungsrat Bernreuther von der Polizeidirektion auf die 
Frage des Verteidigers Juſtizrats Kobl, ob die Staatsan⸗ 
waltſchaft bei der Polizeidlrektion den Auſenthalt Ehrhardts 
hätte erſabren können, verneinend. Auf die Frage Hitlers, 
warum das Generalſtaatskommiſſariat gegründet wurde, er⸗ 
widerte der Zeuge, daß es wegen einer Befürchtung gebildel 
worden jei, daß bereits um September von rechts ein Umſturz 
erfolgen ſollie. Zeuge Regierungsrat Werberger von der 

Polizeidirektion konnte keine weſentlichen Ausführungen 

machen. Zeuge Resgierungsrat Balß erklärte, er habe nicht 

den Eindruck gehabt, daß Hitler den Reichskanzlervoſten 

übernchmen wollte. tler wiederholle hier ſeine Erklärung. 

daß er bis zur endgültigen Abrechnung mit den November⸗ 

verbrechern die Leitung des politiſchen Kampfes übernehmen 

wollte. Wenn er Reichskanzler hätte werden wollen, ſo hätte 

er dieſen Titel auch vorgeſchlagen. — Der Zeuge ſagte: W ů 

Kahr im Bürgerbräukeller erklärt hätte, daß er nicht mitine, 

dann wärr er vielleicht abends abgeführt worden, aber paſ⸗ 

ſiert wäre ihm nichts. Zeuge galaubt nicht, daß ein Blutbad 
entſtanden wäre. Die weitere Zeugenvernehmung ſfindet erſt 

am Donnerstagvormitlag ſtatt. Die Vernehmung der drei 

uyizengen Kabr, Loſſom und Seißer wird erſt ſpäter er⸗ 

ſolgen. 

    

            

  

     

Eine weitere Verhaftnug. 

Geſtern wurde in München der Herausgeber der frühcren 

Zeitung der CSnwohnerwehren „Baueriſches Heimatland“, 
Hauptmann a. D. Wilhelm Weiß, gegeu den ſchon ſeit län⸗ 

gerer Zeit ein Haftbefehl wegen Beibilſe zum Hochverrat er⸗ 

laſſen war, verhaftet. Er ſollte nach dem Hitler⸗Putich Preße⸗ 

chef der neuen Regierung werden. 

    

        

Die Kandidatenfrage in der Verliner 
Sozialdemohratie. 

— Der Parteivorſtand hat ſich geſtern mit den Differenzen 

beſaßt, die wegen der Anjſſtellung der ſozialdemokratiſchen 

Reichstagskandidaten in den Wahlkreiſen Berlin urd Teltow⸗ ů 

Beoskow entſtanden ſind. Wenn mit den beteiligten Partei⸗ 

orgahiſationen cine Einigung über die Kandidaturen nicht 

zu erziclen iſt, ſo wird der Paxteivorſtand lant „Vorwürts“ 

eine über allen Richtungsſtreit ſtehende Liſte aufftellen. 

  

  

Belgiens Sozialiſten für Neuwahlen. 

Der König von Belgien hat den Berſuch gemacht, ein 

neues Miniſterium zu bilden, ohne dabei ſich an die ſtärkſte 

Partei der Oppoſition. die Sozialiſten, zu wenden. Zu dieſem 

Vorgehen des Königs haben uniere belgiſchen Genoñ̃ 

mehr Stellung genommen. Der Generalrat der ſoziali 

Partei erklärte in einer Tagesordnung, der König würde 

ſeine vertaſſungsmäßigen Kompetenzen überichreiten, wenn 

er nicht zunächſt den Veriuch machte, die Regierung mit der⸗ 

jenigen Mehrbeit zu bilden, die bei der Abſtimmung vom 

Febrnar ſich gebildet habe. Die Bedingungen der Sosia⸗ 

liſten für die Beteiligung an einer Koalitionsregieruns bis 

den Wa en Einſtellung der militäriſchen Beſetzunas⸗ en Wahl 

  

              

    

   
   

  

  

poltik, Kampf gegen die Teuerung und ſreundſchaftliche Re⸗   rage. Die erjte Aufgabe der neuen 

chreibung von Nemwahlen ſein. 
gelung der Reparation⸗ 

Rraierung muß die Au *die       
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1 Leute ſitzen.“ Der jomit in einer parteiamtlichen Erklärung 

cuthalt Vorwurf der Unehrlichteit gegen die Mitglieder 

der früheren Regierung hat jetzt einen nenen Sturm ent⸗ 

jeßſelt. Zwecks Antritis des Wabrheitsbeweiſes für die Be⸗ 

hauptung der Unredlichkeit der früheren Regierung 

ieder, wobei die Wuzwolenic hauptſächlich Witos und 

5 nty im Nuge bat, bietet die Linkspreſſe nunmehr die 
vertannugsgen vorgejebene Einſetzune einer varlamen⸗ 

tariſchen ilnterſüchungskomm welche die Geſchäfts⸗ 
ührung der Mitglieder der früberen Regierung einer Prü⸗ 

jung zu unterziehen häkte. Wollte man tatſächlich dazu ſchrei⸗ 

u, ſo würde das Parlament jedoch unzweifelhalt nicht 

arbeitsläbig bleiben und lieſe Geſahr, von der Parteimut 

geſprengt zu werden. Das Sanierungs⸗Mintſterlum Grabski 

tritt in ſeine erſte politiſche Kriſe. 

    

  

    

    

     
  

Mii der wirtſchaſtlichen 

tämnpft es ſeit Bochen einen ſchweren Kampf. deßfen Verlauf 

durch die neuen parlameutariſchen Schwierigkeiten ebenfalls 

in Mitleidenichaft gezogen werden muß. 
* 

Polniſche Gefängnjsgreuel. 

Ein Dringlichkeitsantraa des ukr⸗ iniſchen Klubs im Bar⸗ 

ſchauer Seim beichäftigt ſich mit der Angelegenheit des Todes 

der Ingenieurwitwe Olga Baſſarab, die im Lemberger 

Polizeigeſängnis angeblich Selbſtmord begangen haben ſollie. 

In dem Antrag wird dargelegt, dak tatſächlich der Toðd der 

Frau Baſiarab, die vor kurzem im Aufammenbans mit den 

Maſßenverbaftungen der Ukrainer in Oisgalisit, 
Lemberger Polizei feſtgenommen wurde, auf ihre Behan 

lung im Gefängnis zurückzujühren ſei. Die Leiche der Ber⸗ 

iturbenen habe auf dem ganzen Körper Spuren grober Miß⸗ 

handlungen auſsewieſen. Die Polisel habe anfänglich den 

Tod der Frau Baſſarab und die Bezeichnung ibres Grabes 
Beimlichen geiucht ů — 

35» Ver; 52 L. — — 

  

  
  
    

  

 



2. E F 2 Der italieniſche Wahlkampf 
iſ mit der ckinreichung der Kandivatenliſten in ſein ent⸗ 
ſchetbendes Stabium getreten. Infolar des paradoxen Wabl⸗ 
E iſt er formal im vorauß zugunſten der Regierüngs⸗ 
Aten entichteb⸗n. Die Pærtei, die ein Biertel der abgegebenen 
Stimmen auf ſich vereinigt, erbelt zwei Drittel der Man⸗ 
bate. Die Sache kiegt alſo ſo, daß von den 1357 Landidalen. 

bte im gansen auftteten, die 355 der Regierungöliſte ichon 
als gewählt gelten künnen, während 999 ſich um die 180 Sise 
der Minderheit müſſen. Aber das Intereſſe der 
Wahl blegt wo anders: Entgegen allen früberen Bermutun⸗ 
gen ber rcgterungsfreundlichen Rarteien hat Muſſoltni er⸗ 
lärt, daß die Waßl „für oder gegen die Regicrung“ ausge⸗ 
tragen werden mülſie. Elinzelne Gruppen, darunter auch die 
Giolittis, ichteuen geholft zu haben., daß ihre vidten in be⸗ 
ſtimmten. Wahlbezfrken von den Faſßzißen nicht bekämpkt 
werden würden⸗ Dieie Illufton⸗ ſo ſchreibt die „Frankfurter 
Zeitung, iſ jetzt gernört. Mußelini verſucht mit einem 
euebe alle Übrigen Narteien an zerſchlagen. Die Wahl mird 
alio zu einer rückbakllofcu Kroitprobc. Vielleicht überſieht 
der Gaſstsmus dabei eimas., mas noch mehr Wichtigkeit hat 
eis die Mathematik des Sanlfncms: die moraliſche Wir⸗ 
württ der oppoſitionellen Stimmen. Der Faiziaämus bel eigen 
wirklichen Sieg uur errungen, wenn er ſagen kann, daß dit 

Mebrteit des Landes biuter iüm ſtehe. Denn erſt dann wird 
bhemieſen, daß ſeine Herxichaft nicht auf bloßer Gewalt be⸗ 
ruühc. Die Opwoſttion icheint aber alle Anſtrengungen zu 
machen, um eine mdalihn großc Zahl von Stimmen zu ge⸗ 
winnen. Sie pai in allen Wahlkreiſen Liſten aufgeſteſit. Tie 
Faſsziſten finden ſo in allen 15 Bezirken die Liſten der 
Popolart und ber Sozialdemokraten (Unilarier I2 Gea⸗ 
ner. Die linksſtebenden Sozialiten (Marimaliſten kandi⸗ 
ötsren in i Sezirten, die Aummaniſten in 13. die Rey 

      

   
   
       

   
      
   
   
   
   

    

     
        

   

ölikaner in 12. die konſtitutionelle Oupoſition in S. die .D 
Moſozialen“ in 5 iw. Dieie Lißten bilden in genn Sinne 
Hählkandidskuren. Es iſt jedenſauls ſehr beßeichnend, daß 
Die ſtärkſten Parteien. die Povnlari und die verichiedenen 
Sozialiſtengranven im ganzen Lanse dem Faizismus ent⸗ 
gegentreten. Es iſ ibnen alſo Parum zu tun, einen mora⸗ 

fültig ſein könmie. — Dagzu iſt vom ſozialtiſtiſchen Standvunkt 
cin Hinweis auf die nnuielier Deutung der Spaltung in 
Italien neiwerdig: zwei foßtalidiſcht und eine kommu⸗ 
niſtiſccc Liſte ſt ꝛen cinander faß überall gegenüber. Ber 
begreiſt da nicht die Urfachen des Fajziſtenneges? 

   

liſhen Erſolg zu erlengen, der dem Faſzismus nicht aleich-⸗“ 

    

Syſtem gräudert hätten. Aen der neuenten Greuel in 
den kommuniſtiſchen utande üſen gilt es. dem Mroteſt geger 
dieſe ſchmu len Zuſtände beſonderen Nachdruck zu ver⸗ 
letben, um wenigſtens das Leben Per in ben ruffiſchen Ker⸗ 
kern ſchmachtenden Senoſſen zu retten uitd ihr Los zu lin⸗ 
dern. Es gilt, öie Arbeiterklaſſe der ganzen Welt für dieſes 
Werk internalionaler Solidarität und reinſter Menſchlichkeit 
zu inncn. In der letzten Sitzung der Exelutivpe der 
Sozialtſtiſchen Arbeiterinternatienale in Luvemburg iſt dleſe 
Aktion begonnen und eine Reibe zweckentſprechender Be⸗ 
ichlniſe angenommen worden, darunter ein Anirag bes Ge⸗ 
nuffen Criſpien. der allen der SA. angeſchloſſenen Parteien 
emoftehlt. in ihrem Lande Hilfskomitccs für die netangenen 
Sozialiſten in Rußland zu gründen. An der Arbeiterſchaft 
aller Lünder ließgt es nun, den Orücrn der bolſchereikiſchen 
Blutiuſtig ihre moraliſche und materielle Unterſtützung an⸗ 
gedeiben zu laßſen. 

Völhiſche Duellanten. 
Einc Duellaffäre wird in den politiſchen Kreiſen Berlins 

mit großer Heiterkeit beſyrochen. Die deutſchrölkiſchen Her⸗ 
ren v. Graefe, Henuig und Wulle haben dem vollsparteillichen 
Abgerrdneten Dr. Cremer ibren Kartellträger geſchickt, weil 
Cremer om leßßten Freitag bei einer perſönlichen Bemerkung 
deꝛz Abg. Wulle dieſem un. einen beiden Freunden das Work 
„Hochperräter!“ zugeſchleudert hatte. Die Forderung lautete 
auf Piftolen bis zur Kampfuntähigkeit. Es iſt nun ein biß⸗ 
chen viel verlangt, daß man ſich gleich bintereinander mit drei 
Leuten ſchießen joll — und mit allez dreien bis zur Kampf⸗ 
unfühigkrit — und dem Laien in ſulchen Dingen leuchtet nicht 
ohne weiteres ein, wie man bei einem ſolchen Verfabren 
Unfälle vermeiden kann, die doch dekanntlich bei Piſtvlen⸗ 
duellen anßerordentlich felten ‚ind. 

Dr. Cremer bat dem Kurtellträger auch erklärt, daß er 
die Annahme der Forderung ablehne. Der Ehrenkodex käme 
für ihn nicht in Frage, da er weder cinem militäriſchen noch 
einem ſindentiſchen Verbande angeböre. Er will jedoch ſeine 
im Reichzten gemachte vemerkung. die DeurichvslEffchen ſeien 
Hochverröter, außerbalb des Keichstags in dex Oeffentlichkeit 
wiederholen, um damit den drei Abgeordneten die Möglich⸗ 
keit au geben. ſich durch eine Beleidigungsklage vor Gericht 

    

  

    

  

  
   

    

    

   

    

   

  

   
   

    
   
   
   
    
   

   

    

  

Kommuniſtiſche Gefängnisgreuel. 
Am 10. Degember vorigen Jahres warden, wie Sie eren 

Nohrichten Iauteten, in den Gciangenrulagern auf den Sslo⸗ 
wetzki⸗Inſeln im Geißen Meer ſechs Sozialiſten erichzen 
und zwei nerwundet. Alle Sinselbenen feblten. Die voli⸗ 
tiiche Polizei in Moskau verweigerte den Angebörigen iede 
Kuslunſt. Erſt am 10. Februar, d. 5. Sochen nuach den 
Olutigen Erelanisen. ericheint in Ler ruffisen amilichen 
Preñe folgende Notiz: 

„Am 19. Dezemder 1823. &6 Uür alends. Jand im Hofe 
des Geßangencnlagers Solcmwestki cin Cbdarcrnswertes Er⸗ 
eignis Matt. Iwiſchen den Verhefteten vad einer GSrupve 
Rötarmüten. die das Lager bewache 1. war e Sonflift 
ansgebrochen. Bei dieſem 

  

2 — Ixiaramer st Mürdtn gctötet: 298. 25 E Frau Roriowa, 23 Jahre ali: ferner Har en au den Ner⸗ 
Letungen: Ketächarmski. 8 Jabre. line-Panrrnak, 2 ü 
Jabre, Sorelit, 23 Jabre. Frau Bener-Keiln. 22 Jabre. 
und Buvrorw, Jahte ali: nerwurhrt mSurden: 

    

Tie Lipteriussung Piis rrtonte Die 
Die Unterinchung wird Fortgeiest. Die Ergebriße ber 

Unterfuchrng werden bekanntargeben mwerdben⸗ 
Aus dieſem frißerten amtlichen Bericht taun men nic: 

einmal die Uriache des „bebaurrũsswerien Errignißes- ber⸗ 
anßteſen. Eues üctht icderh feiüt: die Schald an der Nicher⸗ 
ichießung der meürlelen Geſangenen fiegt vollkgumten aaf 
ſeiten der Die, nebenbei bemerft, eus ebc⸗ 
maligen gemeinen Berpretbern Feäckt. Der amiliche Bericht 
verjucht hieſes Wul nicht. Wie io ↄit Fisber, den Gefangenen 
die Schuſd in dir Schulhe zu ſchieben, er crMäihl! fein? Mär⸗ 
chen übe: Fluchtrerſuche“ pder „Angriß't Ntrr Oyfrr der 
Eül'chsmitttichrn Aahiz. Die Sorie SeNanrtrnSertr? Er⸗ 
cio nis laffen darmmf iclictßen. doß auch die Seiter ber pe 
licchen Priiszci in Moskon gans genur mäigen. Wer für 3. 
bingen Ertianter in Soloetzfi verEIIch 8l. 

Das Bintbas auf den Solpwesfi⸗-Aweln. des jctt anch 
von amtlicher Sxite brätäfigt werden Rüsi. 18 cin Kindercs 
frencs Beiſviel far den noch Heute in Muäs 
Aeliräthen Terror. Seit Mynaten bai Vic 2 

  

   

  

  

    
&Errrichnden 

Seiſe aaf die graufanmen Serüelgnungen Lrr SSEsidern⸗ 
raten. Sosinlrerrintionärr. Anarchfner =wr. AxsSlans 
hingemieſen. ↄbhne daß die Machtbaber im ArrreI r Enriges 

     

  

    Charakterköpfe der franzöſiſchen 
    

   

Deꝛ enerfenasrht Fübrzr Der franhtd- 
“ralit iſt Lern BIEm. Erx m Rentt Cine 2 

— iten Figuren der franzöfiichen Acramer, 
ürgnera backerächzet, Lun i 
Sebast und cben darum. megen ſicintk Xze 
LKempics gecen vτn 5cinrn DarzrigenAen 2. 

Tui! SeniAK. 2 
Als in. Kerw. 

‚ Daui und dic Aanräsgung 
ri- Sr S 

canz, Drer in Pen 8 
— MAalen im arkenrnt Nanbezlang Ner rn 

Blnc vatichel 
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Sozialdemokratie. E 

  

   

  

     

      

   

  

von der Beſchuldigung des Hochverrats zu reinigen. 

  

Nationalſozialiſtiſcche Berleumdungen. 
Geitern egann vor der Straffammer in Nürnberg der 

Prozetß des Nürnberger Oberbürgermeiers Luppe gegen 
den Hanptlebrer Streichert, Führer der Kürnberger Gruppe 
der natinnahosialihiſchen Vartri wegen fortgeſetzter öfjent⸗ 
licher Beleidignng sw. übler Noachrede, die Luppe darin ſiehi, 
Raß ‚iErn die exforderlichen Eigenichaften für die Verwaltung 
ves Oberbürnermeiſtercemis areefprechen., irwie cine Retihe 
ſchrerer Amisvrrbrechen und vergehen und verichwenderi⸗ 
ichr Geichsftsführung vorgeworfen rurden. Der Angeklagie 
Sexeichertl, der vom Amt fuspendicrt wosden it, erklärie im 

  

   

  

   
VBerlau cer Berurbmung. daß es ihm nicht daram zu tuin 
SeDeit die Periun upes anzugreifen, daß er vielmehr p 
SDaus Suitem Eritißteren wolle. Sunpe. der zur Demokrafijchen 
Partei getört, wies in ſeiner Ausſage die Behauptung 
Streichertis als nubegründei ↄnrüd. 

  

Iulammenfnut zwiſchen Nactonalb and Poincers? 

Der Unteransjchaß des Komitees Dewes für Bauffragen 
bat geirern vormittag ſeine Berbandinngen äber die Frage 
der Lenfichen Eütrbuhnen forectirtzt. Kuch dem „Intrau⸗ 
B»Sgeant reirb angertommen, daß irt Axſchlrf an die von der 
Regarattensferenrffpn sSen alltierten Aegiernngen zu 
machenden Sorſchlagt eint Unterrebung zwischen Wackonald 
nus Peincars, zn der vielleicht Thennis hinsngegogen würde, 
in London sder Paris, und Frar noch var Ende des Monais, 
Let finden wirs 

Kammmseirehlen is SnAIS 

Der Ansßel der Baßllen zum Laudtsansschus urs 5½ den 
Sentriaberertrcinrnen im Bamburgiicken Sandgebiet crulbt 
IDIgSAbeeE Bils: Die Sormzrnninen gerinner à Sihe, Di⸗ 
. SB. verhiert 2. Eie Demekraten verhieren 2., Die verti 
ten Nechscuritien gewinnen 18, die völfeiche Partei ge⸗ 
minnt 1. Lir SAumwdeigentfhmer gewinmnen 1 Säße 
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Der ebenatige Keichskangler Sr. Wirth iſt an u 
Grippe mit Lungenentallndung erkrankt. Sein — 
diemlich ernſt ſein. 0n 

Nelultat det bayeriſchen Solksbegebrens. Durch den 80 
detzwahlausſchuß wurde geſtern das eudgültige Ergebnis be⸗ 
betden Volksbegehren feſtgeſtellt. Es wurden abgegeben ſer 
die Landtagsauflöſung 1 12 415, für die Verfafſungsänder 
1157 690 Stimmen. 

Nene Berſicherungsgrenze. Durch Verordnung des Reich 
arbeitsminiſters vom W. 2. 24 iſt die Verſiche rungspſlich. 
grenze in der Krankenverſicherung mit Wirkung vom 3. Mi . 
1024 auf 2400 Goldmark jährlich feſtgeſetzi worden. r“ 
Meldeſriſt für die Neuverſicherten erftrecktt ſich bid un 
15. März 1014. U 

Amerikaniſcher Kredit. Wie „Newühörk Herald“ aus 
Waſhington meldet, hat Senator Dial den Entwurf einds 
Geſetzes eingebracht, durch den das Scatzamt ermächtigt 
wird, aus denu vom Treuhänder für feindliche Vermögen ver⸗ 
walteten Geldern einen Betrag von 150 Millionen Dollar zun 
Begründung eines Kredits für Deutſchland und Oeſterreich 
zum Ankauf amerikaniſcher Waren zu verwenden. Seuatp; 
Dial iß der Meinung datz ſo ſein Vorſchlag auf den Baurm. wollnarkt des Südens, jowie auch auf den Kupfermarkt und 
auf die Landwirtſchaft im Nordweſten des Landes anregend 
wirken werde. ů 

Noch eine Beſtechungsaſſäre in Prag. Die Verhanotun aen im Prager Kriegsminiſterium haben eine nene Be⸗ 
ſtechnnasaffäre ans Tageslicht gebracht. Es handelt ſich um betrügeriſche Manivulationen bei Benzintteferungen für die 
Armce. Es wurden bisher zwet Staatskapitäne, zwei Cari⸗ 
tane und ein Major verbaftet, außerdem eine Anzahl von Sivllverſonen. doch zieht die Angelegenbeit noch immer 
weitere Krciſe. In die Affäre iſt auch die Bank der liche. chifchen Legion verwickeli. 

Neuer Tendenzprozeß in Kiew In den nächſten Tagen 
beginnt in Ktiew ein vor langer Hand vorbereiteter Prozeß 
geunen eine Anzahl non Profeſſoren. Schriftſtellern. Miw. 
denen eine angebliche Verſchwörung gegen die Somietregie“ 
rung zur Laſt gelegt wird. Der Prozeß iſt nach dem M. trer 
des Moskauer Prozeſſes gegen die Sozialrevolulion 
inſzeniert. Lockfnitzel ſpielen nach dem Muſter der V. 
aus der Zarenzeit auch in dieſem Prozeß eine Hauptryne. 

Tm taeteilt wird. droht einem Teil der Anacktasten die Trdesbrase 

für 
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Die Gewerkſchaften im Wemelgebiet. Das verflofene 
Jahr iſt ſowohl in wirtichaftlicher als auch polltiſcher Hinſicht 
ein Kriſenjahr für die Bevölkerung des Memelgebie 
und für die Arbeiterſchaft insbeiondere geweſen. Nach 
gewaltfamen Befetzung des Gebiets die eine Befreinns 
deuten ſollte, ſetzte eine Ueberwachung von Perjonen und Verſammlungen ein, die ſich nur mit rein wirtſchaftl! 
Fragen beſchäftigten. Ein beſonderes Licht auf die (8 
verjaſſung einzelner Kollegen, dic früher ſich vor Rad 
mus überſchlugen, muß es werfen, daß dieſe zu Sy 
und Ueberwachungsdienſten hergaben. e Verhältn 
hatten ſich im Laufe der Zeit ſo zugeſpitzt, daß es im Az 
vorigen Jahres zu einem Generalſtreik kam. 
Lichtblick ſollte die feierkiche Berkündung 
Autonomie für das Memelgebiet durch den Min 
präſidenten der litautſchen Republik bedeuten., jedoch ei 
prakilſche Anwendung der Autonomie laben die Memelländer 
nicht erfabren. Es war jedenfalls nur ein „Blitzlicht'. Aus 
dieſen Verhältntſſen heraus hat ſich auch der Autonomie⸗ 
verband gebilbet. Wenn das Gewerkſchaftskartell 
dieſer Vereinigung nicht anſchließen konnte, ſo ſind tr 
immer die Arbeiterichaft und das Gewerkſchaftskart 
ſeit der Abtrennung des Memelgebiets für Erhaltung d 
Kultur und Selbſtändigkcit des Gebs bei allen Gele 
keiten eingetreten. Weun die Xrbeiterſchaft des Mem 
gebiets von einem Kantuf um den 8⸗-Stuendenta g u 
noch verichont worden ig, ſo hängt auch dieſes von dem 
gang des Kampfes in Deutſchland ab. SWiederholt ha 
Gewerkichaitskartell die Angrifſe gegen die So ötalf 

rae abwehren müſſen. Wenn das nicht ganz gelungen 
is liegt das an dem allzu großen Entgegenkommen 

Sandesdixektoriums gegenüber den Wünſchen der lan 
ichaftlichen Arbeitgeber. Beßferen Erfolg hatte das G. 
ichaftskariell in dem Streit um die Mietpreisbild 

  

     

    

  

   

    

           

   

    

     

  

    

    

  

   

ung. 
DWas die gewerkichaftliche Organifation anbe⸗ 
langt. jo in hier ein ſtetes Bachſen derielben zu verzeichnen. 
Soll:e es zu neuen Kämpfen kommen, wird die Arbeiter⸗ 

   

    

    

ichaft des Memellandes ihren Mann ſtehen. 
  
     

    

   

  

ibren Veſchlüßen zeichnet ihn Im Krieg ui 
der Mehrbeit, aber in den Verwirrungen der Nachkric 

grradezu 3 Hüter und Dechter der alten, re 
Aliſtiichen Tra⸗ ſtiichen Lehre geworden, 

nus mit Respekt &Vartei jelnem klugen. 
Srau,en Kopie auf. 

Zend dieie Partei iß, reich au Lingen Köpfen und gulen 
Rednern in allen Teilen des Landes. Da iſt Bincent 
Anrial neben Blam der Hauptredner der Partei im Var⸗ 

i rcare geſagt hat. daß er die 
Sifkern“ babe. Ta iſt Lebas, der B 

5 der Bertreter der Induitriearbeiter 
er der die Partei ihre ſtärkfte Organi⸗ 
Campere⸗MRoretk, der Admi⸗ 

girt“, der mit jeiner eifernen Ene 
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der redegewaltige Advr⸗ 

rgeriicher Miniſter war und c⸗ 
erden möchte; Barenne, einer der vielen. 
raßen. ſchrarzen Bart, das einſtige Merkmal 
näre, fragen, dabei siner der wenigen, die 

r beute als morgen die Partet in der Regierung jähen; 
der junge Zoromski, der Verteidiger 
irken, und fener tonderbar gemiichte, echt 
Dymypulin, einſt Anarchit, und bis vor 
Des voen der Raxtei ſtrens astrennten Ge⸗ 

der i mit der Püraieslogtie ultra⸗ 
Len änßerſten Keformismus 

  

  

    

      

Dess find ſic and nuch viele andere. die während der zünf⸗ 
rägigen Debutten auf der Tribünc des Kongreßßes in Mar⸗ 
jeklie varbeideülicrten. 

Eine Seszekreiiiche Unipcrßtät. Seit Monaten hatten fich 
an Lex Kniserfftät Benn alle rechtsüethenden Studentengrub 
v&x, Ler Vechſchtetring und jelbſt die katholiſchen Korppratis- 
Ren zu rinem Einhettsblock zkKjammengeichloßen, um die 
antszreue Mehrheit der Studentrukammer, nuier dem fesdte⸗ 

Ken-dempfratüicen Studentenſchaftsvorfitzenden zu ſtür⸗ 
äett end au ihre Stelle eine folche der Norporationen treten 

  

    

   
    

  

  

       
         kaßßar. und 29. Febrnar 

ü tierr in außer⸗ 
be 
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      H, Entwiclung des.Bürneiichen Kavltelse, A. Die Saütis- igs — 
Lettöſelder des modarnen Kapitale, De) Die Oraaniſgtiomn Danzigs Wohnungselend. ü 
des kapitaliſtlüchen Betriebes. t) Konzentration des Kavi⸗ Dos Danziger Botnunaselend iſt nicht neu, es veſtond 
tals. e il nüi. ſchon vor dem Krliege, ſeine unbeilvollen olgen machten ſich 

In einem vom Arbeiter⸗Hudnngsauslchuk veranhalte,Won damals bemertbar Und wurden auch von Linſichtigen 

hendelt Graßtibie wirtfGaftics en,. KepelAſcaft. Bicte Danm kansier artenmon tuutendl gelheh educh 
ů f üenichts. Dann kam der Krie⸗ — gair duns SoiatPe. he, Vorträaen nden Wobnungsnot (us Ungebenseläne. Oüwohgi iüh die Beſſent⸗ ‚ 

cauf jeden Wint des volniſchen ſeden Miiiwoch uud Föreilag ſtatt und beainnen am Mitt, lichreit wirderbolt misdieſen tzanrigen Zußtaänden beichßk. 
eborcht, hat auch diesmal vor der März den am freitag, den 28, März. tiate, war von einer Linderung des Giends nichts zu bemer⸗ 

0 woch, den 12. März und enden, n tes“ Aaneie, Dken. Auf ſozialdemokratiiche Initlative hat ſt⸗ rbundsrats ſich ganz auf das Dan⸗ Auchzu hielem Käriuus haben alle Arbeiter, Angeſtellte und Voltslag in der vergangenen Woche mit dieſe Gb Pesgals der 
Der„Kurjer Polski“ meint. Beamten und ſonſtige Püuge1pon Zutritt. Endlich 5. ſtbäſtigt. wobel van ſrgtaldeme Kralnchen Kirdnrne m bi⸗ 

ber Danzig nur Niederlagen erlit⸗ G bers Ru1 ürwf u Wß 5 78 iele Sſ Wene U durchdachte Vorſchläge zuür Beteitigung dleſer Antgeheuerlichen 
in. erſter Linie für die Jugend berechnet, doch haben auch Volksnot gemacht wurden. Von bürarrlchen Kednern 
Erwachſene Zutritt. Graf wird im Rahbmen dieſer Einzel⸗ wurde dabei beſtritten, datz in Danzia ſchon vor dem Kriege 
veranſtalkungen ſprechen am Sonnabend, den 1b. März über ein Wohnungselend beſtanden babe, Es war den ſozial⸗ 
das Thema: „Stammt der Menſch vom Affen ab?“ Am demokratiſchen Rednern ein leichtes, dieſe Anſicht zu wider⸗ 

Sonnabend, den. 22. Märs über die. Kultur der krüheren lesen. 

  

   

    

   

     
    

          

  

    

     
    
   
    

      
     

   

      

  

       
      
      

       

    

      
     

    

      

   

    
Ueber die Größe des Danziger Wobnungselends vor dem 

— —H—ę—¼— —̃̃ ̃ ('—4 ᷑¶(fF„˙i Kriege gibt auch der krühere Leiter des Danziger Wobh⸗ 
— uungsamtes, Kentz, in ſeiner beachtenswerten Schrift 

„Danziger Wohngift“ erſchütternde, Zahlen., Gegen⸗ 
über engliſchen, belgiſchen. ja ſelbſt gegenüber anderen deui⸗ 

„ ; ſchen Großſtädten waren ſchon damals die Danziger Wohn⸗ 
Freitag, den 7. März. abends ⸗63, Uür, in der Handels⸗ verhäliniſſe ſehr ungünſtig. Schamloſer Bucher mit 

und Gewerbeſchule. An der arozen Mühle. ele 5 8. Win ber . wardie Kich michn rülteln, diteſes 
uünktt 3 . Glends. An der Tatfache läßt ſich nicht rütteln, daß der 

Grohe Funktionär⸗Berſammlung Grund und Boden unſerer Stadt als Träger unſerer rund 

Tagesordnung: 18 0%0 Wohnungen nur einen Bruchteil ſeiner ungeſunden 
und unnatürlichen Preishöhe vor dem Kriege erreicht bätte. 
wenn die ſtaatlichen Behörden und die Stadtverwaltung auf 

Organ der Nationaldemokraten —. 
iricht genug tun, die Fortſetzung, ja „ ů „ 

aM pe Verlätärſand dieker Voilit en empfeblen. In einem Vekeinigte Sozialdemokraliſche Partei Danzig. 
i n Artikel werden Finme und Danzig verglichen und **.*.ĩ— 

hange ert, daß ſich zur Eroberung Danzigs kein polniſcher 

Vunmeio gefunden hahe. Jeht oitebe nichts weiter übrig, 
Peirgangtg ganz von der Außenwelt abauſchneiden. Danzig 
i llſtändig bopkottiert werden, auch wenn die polniſchen 

i runter leiden ſollten. Etwas ſonderbar wirkt es. 

n die Danziger. „Gazeta Gdanska“ bieſen Ariikel Séer I. Vortrag des Gen. Grünhagen: Ziele der Konſums⸗ nnd 

    
  

    

    

  

     
     

    

    

     
   

     

   
    

  

ů lita“ mit Genugtuung abdruckt und ſich mit die⸗ Probnuktionsgenoffenſchafts⸗Bewegung- g 3 b . 

b0, Deen welkonmen einverſtanden erklärt. Die Danziger 2. Die Bilbunasbeſtrebungen der Partei. Reſerent: Gen. kran 1800KMabe w.e resent, um 1880 chun 10 Erugeut. 10. 

alniſchen Leſer der Zeituns werden ihr wenig dankbar da⸗ 3 Seeit ah Maileber aber durchſchnittlich 25 Prozent des Einkommens. Die 
nlein. . Stellnnanahme zur Ma — Friedensmieten des weitaus größten Teiles der Danziger 
   

Beyrott Danzigs“, das iſt überhaupt die Parole, die wie Die Bezirksleiter werden erlucht. alle Funktisnätce bes Wohnungen, nämlich der 1⸗ und z⸗Zimmer⸗Wohnungen. 

Her auch jetzt wieder von der ganzen rechtsſtehenden pol⸗londers, einzuladen. Mitgliedsbuch und Vertranensmänner⸗ hatten kurz vor dem Kriege eine im Verhältnis zu anderen 
humee Preſſe ausgegeben wird. Die linksſtebende Preſſe da⸗ karten ſind vorzuzeigen. —Der Landesvorſtand. Kleichgearteten deutſchen Städten bedeutende Sshe erreicht. 

Rnii G — 
darin einen Verzicht auf Danzig und iſt der An- ——x Die „freie Wirtſchaft“ erwies ſich als unſähig, den notwen⸗ 

gen ſiebt i — ũũ ä ̃ diigen Bedarf an Kleinwohnungen zu decken. Es befand ein 

fht dat man ihr Gegenteil beionen müſſe, wie notwendis Mangel an wohlfeilen Wohnungen. wobei nicht zu über⸗ 
volen Danäig braucht. Als wichtigſte Stimme der Vernunft Menſchheit und am Sonnabend, den 29. März über dasſeben iſt, daß kaſt 4, nämlich s8 Prozent, aller vorhandencn 
iann der ſozialiſtiſche „Robotnik, an. führt werden. Er [Thema: „Von Moſes bis Darwin.“ Die beiden erſten Vor⸗ rund 48000 Wohnungen in Danzig Ein⸗ und Zwei⸗Zimmer ⸗ 

sringt einen Artikel er ſozialiſtiſchen Xbgeordneten Wio⸗ mägn, ſind mit Peih Craf in eiß Dienst 5 Wotnunafrcliad W die Entieß ſchich 
rowski, in dem es unter anderem heißzt: Aßerdem ſori ra einer am Dienstaa. den erückſihtigt werden muß au⸗ e Entſtebungsge te 

bionguſ, Ta˖: der Deutſchenhetze, des Abbruchs der diplo⸗ 11. März im aroten Saale des Werftiveiſebauſes ſtatttin⸗ der Mehrzahl dieſer Kleinwohnungen. Sie ſind doch unter 
„L4e ger 5., iſt eine Methode, mit iedenden allgemeinen Mitaliederverſammlung des Denlſchen dem einengenden Druck des Feſtungsgürtels meiſt mit dem 

matiſchen Verhandlungen uſw., iſt eine Methode, mit der die ů ů das Th⸗ : Eurova und i fůl ů fß ‚ 

ichen Nationaldemokraten die Aufmerkſanikeit der öffent. Metalarbeitervertendos aber dae; endch à und Hineinfluten der Arbeitermaſſen vlump und rol entweder 
beiniſchen Natto, der Imperialismus der Großmächte. Zu die⸗aus ehemaligen Einfamilienhäufern zurechfgefliat oder auf 

en Meinung ablenken wollen von der Mun murfsarbeit ſer Verfammlung haben alle Teilnehmer des a handtuchſchmalen Hinterhsfen dünnwandig und lieblos an⸗ 

degen die Finansſanicreng und von den Folgen ibrer ſechs⸗ lichen Kurfes und eingeführte Mitalieder der f einandergereiht und übereinander gepackt; man bat ſie auch 
nonatlichen Regierungsarbeit.“ Dieſe Aeutzerung eines So⸗ werkichaften Zutritt. zu Zeiten beſonderer Kleinwohnnnasnot in Keller und Dach⸗ 

ſten gibt der „Gazeta Gdanska“ den Anlaß. folgende Die Eintrittsdreiſe ſind für alle Veranſtaltungen nur böden abgeſchlagen. Die einen feucht und ſonnenlos, die an⸗ 

zu ſchreiben: „Unſere Politik zanzig gegenüber muüß äußerſt nicsria ſeſtgeſetzt ſo daß es ledem mößalich in, die deren ohne Flur, oct ohne eigenen Abort, mit fenſterlos 

euadert werden, wenn ſich auch alle Verteidiger der Deut. Vorträge an beiuchen. Lm Initreſſe der geihiaemn Bornnn dunkler Küche ohne Nebenräume,- nicht felten neben dem 
ken, beionders die volniſchen Sozialitten, anf den Korf ſtel⸗der, weiktstigen Jevölkcruns in Hiebteä Teilnahme an offenen Abort der Herd. ‚ — — 
ke wollten, und wenn die Mittel, die Polen den Deutſchen allen Vorträgen dringend zu empfe In, Taachmme im Aueich eft. JOveude bie wuittellote 

‚ er Set als Vergel iti — ů vierte Wohnung gewechſe erade die telloſe 
ů —5. —— nein Ser ene men Sejsengnstor- Ein aroßzkainges Varietsnnternehmen in Zoppot. Unter kinderreiche Berölkeruna bildete den aröäten Prozentſatz 
enten, wie Stee zen Seimabserd dem Namen Regina⸗Palais ſoll demnächſt in Zoppot ein dieſer ſtändia auf der Suche nach einer annebmbaren Bon⸗ 

eten. Die Revanchemuß anzis gegenüber modernes mit allen Errungenſchaften der Neuzeit ausge⸗nung beiindlichen Perſonen, Eine Unmaffe von Arbeits⸗ 

et werden. ů 3 . ö itatketes Varieteunternehmen von dem Beſiter des Fentral⸗ kraft, Geld, konnbarer Zeit. Geſundgeit ſind durch die jähr⸗ 
Es iſt eigentümlich, daß die polniſchen Chauviniſten nichts [hotels. Herrn Alons Senk. eröffnet werden. Mit dem Un⸗ lich umziehenden 12000 Danzigey Famtilien verlorengegan⸗ 

in Wui zu bringen vermag, wie dieſ: ſozialiſtiſche Stimme ternehmen tritt ein neues erſtklatſiges wervendes Unter⸗ gen. Die bohen Danziger Wohnunasmieten waren mit die 

Mäßigung und Vernunft. neßmen ſür das Seebad Zopvot in den Kreis der übrigen Uriache des Kändigen Wobnungswechſels. Statiſtiſch iſt 

    

    

     

   

  

     

  

      
            

    

        

    

       
        

   

    

        

      

      
  
      

       

      
    
      

        
      
        

        
   

    

   

    

    

  

        

      

      
     

  

    
  

   

—— Erholunasſtätten Soppots. Es ſoll ein Grosſtadt⸗Korietié“⸗ nachaewieſen worden., daß in den Jahren von 1890 bis 1010 

— prparamm geboten werden, für welches die erſten Kunſt⸗die Miete für zmei⸗ und dreiräumige Wohnungen um 48 Dis 

Der Karneval. — kröfte für die Saiſon verspflichtet find. Das „Reaina⸗ 3 Prozent geſtiegen iſt. Jeder ältere Danziger Mieter dat 
      

    

ů ů S,eoHü; Palais“ dürſfte, nach den aroß⸗ügigen Vorbereitungen zues vor dem Kriege — vielleicht am eigenen Lelbe — geäwürt, 

In ibren „Memoiren einer Sozialiſtin, ſchildert. Liun ichlieken. eine Sammelltätte aller Freunde und Gönner wicviele Hauswirte über jede in Ertabrung gebrachte Ge⸗ 
Sraun eindruchsvoll das luſtige karnevaliſtiſche Treiben ferner Narietsproduktionen werden. halts⸗ oder Sohnanfbeßerung mit einer Mleiſteigcrung 

in Seildentichland. das, ſeinen, Höberune anz, Kaichenxe⸗ iebcraufnahme des Serverkehrs mit Swinemündc und auittierten. Konnte men die erböhßte Miete nicht aufbrin⸗ 

kienstag erreicht. um dann aber mit dem Glockenichlaa Piüau. Der Südioeſt- Waiseh hat das Eis von der deutſchen [gen, muste innerhalb 14 Tagen eine neue Wohnung gefun⸗ 

zvolf Uhr nachis lab abzubrechen. Weniac⸗ Gzunden swäter Oſtreküſte nach Norden abgetrieben Dos Dansiger Ob⸗den werden. Wie wenig wirklich wobnliche Ein⸗ und Drei⸗ 

nüch mich der otalſente wie eben ner iern luſtgg nafren. ſervatortum konnte daber en die Schiniabrtätreiſe die Nacn. zismer⸗Wognnngen baß Daußiq run käm Kriege miennd. 
leid ſich der ausgelaſfeniten Fröhlichteit bingaben. feier⸗ richt geden, daß die Kahrt an der deutſchen Süieeküne zuweißen. Nach einem Berict des Gewerberats Triitina 

amamernute on in der Kirche in fri „menichlicher Vorausſicht rlos iſt. Der Dampfer war der Veriuch vergeblich, Arbeiter aus dem Weſßen 
„n unierer, Gegend hat der Karyeval in früheren Jab. „Herthe“ iſt aeſtern vormittaa in Danzia von Swinemünde pierber zu veroflanzen. Sie ſanden die bieligen Wohnun⸗ 

Weitrs, Ee ſcein, Aede oeh. daß ſch mun meh und des eingetroßßen- die im Hafen ſeit Tagen warterden Damoiergen zu ſchlecht und iubren nach Hauſe zurück. Die ſchlechten 

niddbei ung einekrgerre.Seniahens Mr Ronvet keür eirin rnaden Heö tiot une uuein⸗ und feuchren Lohnungen ind aub üchaid dan dannee. 
kemüht. jeinem Kur⸗ und Kaßinoleben auch im Winter einen Die Frage des Munitionslagerplatzes kommt auf Grund zig auch viele Unbemittelte an Gicht und Rheumatismus 

rößeren Reiß zu verleiben. Dasu ſolen in eriter Linie die der eingebrachten Anträge in der beutinen Sikung des leiden. Die durtcbaus nnentbehrrichen achtenwerrꝛen Leiſtun⸗ 

Larnevalveranſtaltungen beitragen. die man in dieſem Volkstases als erſter Punkt zur Verbandlung. geu einer Baugenoſſenſchaft konnten bis Kriensausbruch au 

bez Se Die Tanzdichtunn Peer Gynt erlebt morgen Donnerstag den Zuſtänden wenig ändern. 
durchans gelungen bezeichnen kann. im — A ů Daue — 

* ů U „ V * v S dür— 3 dieſe U ziger Wohnkerper 
hrigen Einzug hbielt Prinz Karneval bei der Aui ihre dritte Aufführung im Stadtbeater. Es dürite voraus Dieſen durch und durch eriberrres Das Fieber 

einer geiungenen Karnevalsvojie „In Zoprot ſnd ſſchtlich die letzte Aufführung ſein, ſo daß der Beſuch allendegann dann ſeit dem Ende — 

erte Zimmer zu vermieten“. von zwei Zoppotern nach Freunden der cboreograpbiſchen Ausdruckskunit dringend einer Bobnunsganoiſun Lechwoßt moch wie ven, eub⸗ 

em alten Schwank recht wirkunasvoll bearbeitet. Der empfohlen werden muß. Es handelt ſich bei der Veranſtal⸗ ſem Ausmas der Weltgeſchichte wob noch nie zu verz ů 

enmontaa brachte eine aroße karueva 2 non Herbert Sellke bekanntlich um nen geweſen iſt. Der Wöobnungsban börie 1914 überhand 

*als zautreichen fdie Wiedergabe dt unten Abienſchen Dichtung in neu⸗auf. Die, Eheſchließungen aber vörten micht auf wu: morr 

Büttenreden und artiger rhuthmiſch⸗pantominiſcher Form. Dieſer in ſeinen lanaten Neuwohnungen. Und ſo vegetierxen heute i er 

Intermezzos einen aelungenen Verlauk nahm. großen Zügen als gelungen geltende. Veriuch beanſprucht 5000 Danziger Famtlien⸗ ohne eigenes Heim, oßbne eigenen 

'abuidiaten dem Prinzen Karneval auch die verſchieden⸗ das Intereſfe aller künttteriſch Iniereſſierten ſowie auf den Herd in dieſem gifrigen Wobnkörver Wie troſtlos die aber⸗ 

Vertreter Danziger Anduſtrien. die in charakteriſtiſcher Gebiete der Körperkultur Tätigen. weswegen auf die letzte ziger Wohnverbältniſte ſind, beweiſt folgende Gegenas er ů 

machung erſchienen waren. wobei in Lerdrückender“ Gelegenheit zum Beſuch der Beranſtaltung noch einmal hin⸗itellung, Sie Bevökterana wobuie vor, dem Kriege in Dau⸗ 
'e üch die Danatger Alkohbolinduſtrie in Empfefluna zugemie zig zu 28,7 Proß., in England zu 3.2 Proz. in einräumige 

U in, gewieien ſei. ů 2 Proz, v 5-8 
Dilhere ciet groren Mstanpal. deßien rahes Treiben Ein Winter⸗Beranügen veranſtaltet der zweite Beirk der Prozent in zvrcträumise Sohnumden, in — zu 19.7 

aar alle Räume des aroßen Kurbausb ſülten Auch Sosjeldemokratiſchen Hartei am Soauabend Jis d Mein Prozent. in England zu 124 Broß. is deetränmigen Soß⸗ 
in den andern Lokclen ad Aus Hausbaues er im Katferhof, Seilige⸗Geilt⸗Guie. Für den Ksend iß ein roßent. n Lnalamd beProg⸗ in England zu 28,7 Proß. 

velr iumt en Gsnalten i55 kreßes Doiel Teeiber dab man Unterhaltendes Programm aufacitellt. Die Parteimitslied⸗ nungen. in Danaia zu 7.5 Proz., in Gna . — 
— 2 X Dt . „ 

ehr Treiben zu Ende. Aichermitt ſchaft wird um vollzäbligen Beſuch aebeten. Erwerbsloſe in vlautamtarn Puctent in kinf, und in eürrenminen Siot, 

a mit ſeinem dranen Etend in für viele da. Für viele Varteiaenoſſen haben freien. Eintritt. unnben — 2 Zoblen müßen iedem zu denken geben. Ste 
arderen aber iſt der Aicherraittmoch eine täaliche Erſche Gründuna eines Motor⸗Hacht⸗Clubs, Der Swiggriſeg, muten anteiteind wlxten Dauzins Bobmanssnotein die 

aung die von keinem Karnevalsfroßſinn unterbrochen wird. Aunt Setv itelt Sabrend Mann, Woemm Kriene Gieranentei 3„ Lefährlichſte Feindin waneres Wleelee, Ade 15 60 D. 

Dusend Miotorbvote gesählt wurden, die kvortlichen Kwe⸗ ſen au Debesetg 8— entieblichen Sirs ihre Se keitigana 

  

     
   

  

           

      

  

        

       

  

         

        
      

      
       

     

       

      

      
        
        
      

        

      

   

              

    

     

   
   

   

  

   
   

     
     

    

    

   
   
  

  

   

    

      
   Volkswirtſchaftliche und politiſche Aienten. bet ſich dieke Jahl jetzt bald auf Ssh erßabt. D. en. Oi L Wirtichaft itigmna 

SKi x 5 Eytwicklung hat detzit gefi V U naen. Desbalb verlangt die ſozialdemoksatiſche 

Bildungskurſe. Sie Hietorboytverein del. Shteis nensürdel, wundes der Trattien eoeeren, mauſnhen ber fehltgeügtiten unb er 
ä 0 ter Motor⸗ übrt. träat. Die Differenz zwiſchen der 

Vortrüäne ven Encelbert Grai. Dum Weren Tarta,Bosnaten dtoctomeſen iutereierten Friedensmiete mus zum Neuban von Kleinwoßnungen. 
8ů ů in kõ alle am ů ih ů 8 S. ‚ 

kichtanerer Unterbrechna werdan im Nabmen der Derſonen beitreken Reeben der Beſchalfung eines Motor⸗nicht von Hillen, verwandt werden. Dieſen Siandvnntt 
Saftlichen und ſozialiſtiſchen Bildunasarbeit in der S i it tder Stadt Danzia zud der Ver⸗ itt auch Regiernnasbaumeiſter a. D. Lentz. Es ii noi⸗ 

ů Secße eine Keiße dvn Wertensskärten üaitfirnden. kreiung Ler gemeitfanten Aaiereühen bdes Motordoetweſens a. Saß di Gedanken in immer weitere Kreie — 
Dun e-ſenmal nach dem Eriege iſt »s gelungen dafür einen pat ſich der Verein insbeſondere auch die Veranſtaktuna ae⸗areift 18 ſchleuntaſt in die Tat umaeſetzi wird. Ein lonni⸗ 

nien aus dem Reiche zu gewinenen und zwar den be⸗ meiuſemer Fabrten und von Weitiabrten vor Aornet aur aes Seim mit einem noch io winzigen Stücchen Par.⸗ 
ms der Vorkriegszeit durch ieine Tätiakeit als Weun⸗ Anfaabe gemacht In der Gründerverſammlkung wurde Dr. tenland muß für jede Familie neſchaffen werden, damit 

redner rnd Schriftiteller auch hier bekannten Genoßſen Hermann Sieinert zum i. Vorühenden aewäblt. Die Her⸗unſer Volksleben wieder geinndet und unſere Linder ſich 

wettelbert Kraf. Graf iß zurzeit Leiter des Bildnnae⸗einsadreße lautet: „Danzig⸗Sovpeter Molor⸗-acht⸗Elub. körrerlich, ſeeliſch und ſittlich aut entwickeln können. 
ns im Deutſchen Metallarbeiterverband und geböri er Danzia. Langer Markt 18. 2. 

beiten Lebrkräften. die in der Arbeiterbeweauna Sie Geielſchalt von Kreunden der Pbotoeranbie bat. Amtliche Börſennotierungen. 

   
    

    

   

  

   
   

    
   

        

     

  

     
  

  

  

ind. ů 
unächſt findet als Verauſtaltuna der biesaen Zahl⸗ nacddem ſich auch auf dem Gebiets der Liebbaberphotvara⸗ Danzig, 4. 3. 24 — 

edes Deuiſchen Ketallarbeiterverbandes ein Kurſus pöie wieder neues Leben bemerkbar macht. nach kängerer 1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 
rdie Gewerktſchaktstunktionäre und auch Tauſe-iere Tätiakeit mieder anfgenommen., Herr Dr Keder⸗ 1 Rentenmark 1,30 Gulden. ů 

ntieder der kreien Gewerkichakten tatt. Der Kurſus üin bielt in der ernen Lihnna im Phuſtelgale der Secßniichen EE U Guld 
mſaßt 6 Abende und beainnt am Montaa. den 10. März. Hochſchnle einen Vorirag über die verſchiedenen Arten von 1 Billion Reichsmark 1.29 en. — 

Ieſeßt ſich ſort jeden Montaa und Donnerstaa und awar Belichtunasmeßern und, deren „Anwendung. „Anſchließend Berlin, 4. 3. 24. — 

Snnerst. 17., D ‚D. wurden mit Hilke des Scheinerſchen Senſitometers 5 
Rontag zen und Donnerstga, den D. März Grai be⸗ Meßuncen von Vlattenempiindlichkeiten vorgenommen. 1 Dollar 4.2 Bidionen, 1 Pfund 18,1 Billionen 
pandelt in diefem Kurius „Die Enkwickluna des eine Vorkührung, die wabl nur ſelten ein Amatenr eu Danziger Getreidepreiſe vom 3. Mörz. (Amtuch) 
asbernen Kabitallsmüs“ und zwar in foigender feden-Sekommt, da die uermtHehole Hehh Axnarate nur In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11,00—11,60. 

leberuna: al BSeſen uund Vorausſesungen den modernen en Anſtituten zu Gebote ſtehen. Vorſikender Roggen 7.50—-255. Gerſie 7.75.—8.10. Hafer 7.20—7. 550. 

  

  

Konderuna: ah Sieſes un asses weitenichat 0 
Kpitalismus. d) Eutwicklung des modernen Proletariats. des Vereins iſt Herr Beſch.     

           



  

beltslofiokeit und bar Famillenleben. 
merikaniſche Arbeitsminiſtertum veröffentlichte vor 

kürset ie: E iſte viner vom Fugendamt angeſtellten 
Unte nn über dir Wirkungen der Arbeitstoligkeit auf 
das Werſücheng e riireille 5 der — aübte meit Iunhů öts 
Dir Unte ung erſtreckte e m 5 
10 h Krertlsialen. Die Famittenverbältniſſe ron 300 

arbeitsloſen Famillen wurden unterjucht. . 
Mehr alß zwei Fünftel der unterſuchten Famillen fonn⸗ 
ten ihre Bedürfniſſe während der Arbeitsloſigkeit durch 
Aufzebrung tbrer Erſparniße zum Teil befrtedigen. In 

Das 

pielen Hällen waren es die Erparniſte vieler Jabre. Mehr 
als Wies Fünftel von ‚hnen baben Schetlden gemacht, um 

Kabeſet daß die Enꝛbehrungen der Fa⸗ 
durchzukommen. 

Man barf nicht 
milie wäbrend der Arbeitslofigteit des Familtenbauptes dei 
Verbrfferung der Vertaltniße. wenn es ihm gelingt, wieder 
KUrbeil zu inden, sigrf aufbörcn. Die Erſparniffe ſind er⸗ i, vielleicht müßte auch das Wanſches mar r Kauf er: angt woe⸗ ibres böcften Wunſches mar, geppfert 
merden; laugt noch. nachdem es ihm gelungen iß. eine Arpeit 

än ſt muß das Famillenbaupt einen Teil ſeines Lohnes 
zur ing von Schulden und den anderen ur D 
Peſite der notwensigſten Gegrnſtände verwend 

ne der verbängnisvollſten Kolgen der Arseitskeſigkeit 
ibre verheerende Wirkung auf das Famifenleben. Der 
Vater, entmutigt und zerſabren, bleibt beſchäftigungslos zu 
Hauſe. Die Mutter iß ge⸗ e auherhakb des Hausbalis 
Arbeit zu neömen, wenn ſie ſolche finden iann, fle verbrauch! 
alle ibre Kräfte in der Lopvelten Aufgabe der Berßorgung des 
Hausbaltz und der Kinber und des Erwerbs der Lebens⸗ 
Lreeen Die Kinder leiden unter der geürückten 
Stimsüuit und öber Minſicherbeit der Zufunfi, die wielleicht 
noch ichlinner ſein werden als die gegenwärtigen Entheb⸗ 
rungen. 

Kenteic. Die Errlchtung der 
Suppenküche bat ſebr noilindernd gewirkt. 
werden etwa 7 Portlonen vernöreicht. 
uutzern der Einrichtunga ſind ſebr viele. 

   

  

ſtädtilchen 
Tählich 

Unter den Be⸗ 
die auf eine warme Miitaasmablseit verzichten münten, wenn die Supvenküche 

nicht, bettärde. Seil Errichtung der Küche ſind bis zum 1., Mürz Ziss Poszirzen zar Ausgase gelaugt. davon ſind 
2675 Portionen gegen 20 Pfennis abgegeben. Ade Orts⸗ armen. Sastakrcainer, Stäwerkriendbeichäbtaten. Lrteas⸗ 
witwen und Waifen, die Auſrruch an Een erhreben, konn⸗ 
len Prüriediet mrrden. 

   
AZiserren- und Tabakfabrif 
die bisber ibern Betrieb nur in genz 

klemem Urnfanae aufrrcht erhiell. fefit nuumesr wirder 
mehr von den vor längerer Zeit entlagenen Arbeitern. Ar⸗ 

beiterinnen und Angeitellten cin. 

Braunsberz, Prues Sefelmann., Ueber die 
argen den Rechtskandidaten Sechfeimann erhrbene Ankloae 
wegen Toiſchlass, rrrüst an dem Buürcauangeftellten Kir⸗ 
itekn, wird gen Ser Streffammer des Braunsberger Land⸗ 
Lerichts enn Zr. März verhandelt werben. 

ů21 — Der a0s u, muß bür Seltetüete fel 
Quurri in volem UHmfenge an,. ir 5 i 
Stcinfurt baben die Arbrit nuuß nicht cunfgrmgen. Ser⸗ 
banölnngen aur Keileauns der ifferenzen ſinb bisher ur ) nicht auce uwit worden. 

Bißme, Ser Hulfeer Jasgerten-N ,Srnt-Si, r Serſiner Len Sei innt ein Diid des Käbtechen Bedeszeicterk Wriram eus Allenäein. Dieier brarr Maßs har Eisher 19 Menichen vom Aeße bes 
Ertrinfena aerreztti. 
biers- Lor vien, Srdt dat en iss àe Kesnel- 

gebie1S. einigen Dagra vabr KfnHerfabimett ů en Komne einen Brichluk an. hun Defizit 5es Busderts Pes 
Memelgebiets Su Seden. Tas Winigerfabiartt beichluß des weiteren. air Perlantet, aus öen armeinfamen Staciscin⸗ 
natzmen amitelle rr bisbrr für Sas Memclartiet 
fücnng gehellen Aiin Sit rnäflich Wrtab InIM Sit Mr- natlich Euzuwei-zen, ſa daß der Iricm Richt mehr à Mil⸗ EurG- ienbern „„ Milrnen Lit Fr kaß Aabr Setrasgen wird. 

Kriberz. Ans bdem KVadeis Eefrelii... Mit Windesrile urchlief am Kreiiag KRie Kachrickt: Die „Srauwichrrig 
Damuſer Panfa“ aus feiner Cisbloüade 
Sundertt frrien feipri Die 
Stunbea »em Laud enfferut im Eiſe litgrnben „Semnie er. Sin eusgetrrtrner AuSPünd fflört ja Herrßts äber Das CAier⸗ 

Die 
Dytſer u. Golff. 
„Glbing. 

   

  

Zwei und die Dame. Die 
2 Mm an ven Sern ElxrLOE. 

Sindetae der Sirtihafien maren enbrr SASAie iür die Badegade Me. Ardrrr bauen Eim rcrts — kier Herkeürten Lir Singcbartyen kek Deröts her Ux⸗ gerug, Arbri:er. X. 2 Eude Pes Dertrs loe 
11ug Ycn Vcgrichntnd 
'elltt ſräter auf 

    

   

  

   

   

    

  

  

     

  

   

eis narh bort. Bals vas 1 hyr mittass keigen am wein⸗ 
lichen Horizont die erſten Rauchſchwaden auf, Von Viertel⸗ 
unde zu Bierteltundt wächfr das im u e ales ſießt auei ümmer mehr berans. Burch das ie Vüin jeht man vm: der Plattform der Lotfenſtation, wie die blintern⸗ 
den Eisſchollen am Bies ſich auftärmen und zur Seile ge⸗ 
ſchleudert werden. Nordweſtlich von Kolberg kommt bie 
Braunſchweig“ in eine Region, wo vor längerer Zeit das Eis algeiriaben war und ſeßt desbalb geringere Stärke aufwtes, Mit bedentender Geſchwindigreit durchfurcht das Linienſchiff dies leichte Eisgebtet. Nur zwel Schornßteine 

ſtiemen. Jeßt kommt ſie in das Geblet des ſchweren Pack⸗ 
eiles! Sie fritzt ſich oineln. Dal Eis hält trotzia Stand. 
Lennſamer, immes langſamer wird die Fabrt des rieſigen 
Schlüſes — es feht. Kückwärts gleitet der Koloß, weit, 
mehrert gundert Meter. Und nun ein Anlauf, ein Anſtür⸗ 
men. Aus drei Schurnſteinen Reigen gewaltige Rauchmaffen 
empor und legen ſich übers Eis. Wit einem Satde nimmt 
bir „Braunſchweig“ die maiſigen Eisöldcke an. Sie ſplittern 
und brechen. Ein ſtummes Kingen zwiſchen Schift und Eia. 
Menich und Katur. Menſchen tehen auf fünf Meter Sntfernungs neben dem ardeitenden Schiffsrleſen! 
Schauen an naie stens dem Aufeiſen eines Rinngeins! Und 
hasen Mnter ſich zwei Stunden vom Lande entfernt, haus⸗ 
bobe Tieſe. Hier, bat heuer Waffer doch Balken. Photo⸗ grauber knivjen, Kinowerateure kurbeln. Das Eis ziitert 
und bebt, die Flächer heben und enken ſich, wenn die 
„Braunſchmweig“ gegen die Eismaßſen anſtürmt — aber nur die Fahrrinne bricht auſ. Man Keigt ſonß gemächlich vom 
Eis an Bord. von Bord aufe Eis. Endlich — es iſt fünf Ubr 
„iſt die „Hanſa, erreicht. Im arvßen Bogen umtreiſt das 
Kriegsſchiff den Dampfer. Und noch eine Stunde dauerts, 
bis es ihn durch geſchicktes Mansvrieren befreik hat. Schon 
iit der glühenor Sonnenbaf wertlich binier dem Ets im 
Meer vérſunken, da zieht dir Graunſchweig“ langſam weſt⸗ 
wärts AIn der offenen Nlane folat die „Hanfa“ Kein 
Menich kann ſich erinnern. daß dir See dermaßen zufror 
und dem Jöhrſchiſfbetrieb ſo gtose Stowierigkriten bereitete. 

Stettin. Abermalige Aelferung des pom⸗ mesſchen Arbeitsmarktes. Die Sendung der all⸗ nemeinen Lage des XAsbeitsmarktes zur Desgerung machte 
weitcze Kortichritte. Die (Sciarmtsahl der Arbeitſuchenden Pommerns ſank abermalk, und zwar im Vergleich aur Vor⸗ woche um rund. 110n Perſenen. Sobals die Buterung um⸗ ichläst nnd die Aufnahme ven Drausenerbeiten in gröbe⸗ rem Amfanar wirder geſtattet. bütrite mit einer weſend⸗ lichen Abnahme der Jahbl der Arbeitsloſen zn rechnen ſein. 

Stiettin. Schwere Eißichäben in den Oſtee⸗ baädern Das farke Eis bat in den Badeorken an der Oitee üwerr Schäden angerictet. In Kylberg iſt ein aroßrr Teil der E keichadiat. In Sellin iß die Scebrücke ron kem KGis weaserißen. Ferner bat das Eis die Dadrort KAblbec, Xcferrrr und Missrop ſehr ſchwer beichäßigt. Der Kreist. A von Ufedem und Wollin beau⸗ traate in einer Entſchließuna Bereitüelluns bon MNseichs⸗ mitteln und freie Geftellung ven Holz ans den ſtaatlichen Saldunden aur Steberberdellnna der Schäten. Das Linien⸗ iff Draunſcweia“ bekteite am Sonnabend den Kieier Schoner -Worie Eleenore“ ans ſchwerem Packeiſe in der Käbc ron Arkena. Der Schrner war feil Lem 6. Februar untermeas und batte krinerle Erästant mehr an Vord. Er iß dis Sirbbenkamener in eigkre Seichieppt wor⸗ örn. Auch marde per finnii⸗ Ka, der in der MEEr üm Eite ſeſt⸗ gelsmenen ar. befrrit und i in Swigertünbe eingelauſen. Der TDamrter „Helsos- iſt wäbrend Per Sisbrecheng leit teie⸗ EuD untergeganger. Die Mannſchaft foll gerettei 

Loda Der Generalgreik üü in der Laszer Tertil⸗ induntrie von alltn ü chaften proklomiert worben. nach⸗ 
P Siprozentige Aulen Füär die Akford⸗ 

  

  

  

   

unpier 
des rbrüänenannten Dampiers 

     

  

     
Des Mriril is Wiener ů Im Brozes Ka⸗ ines marke am Sonnabend abens das Mrieil geſälr⸗ Wran 

Zadinen wurbe au seché Jaßren ſchweren Kerfers Lxrurfeilt, Kitenmi zu ſeche. Tauskid zu echt Monafrn bedingt verur⸗ teilt mit Zweiiabriger Bewäbrungafrih. Dr. 
Kzau de Hes Sarben Rres 

verübren Kenbenrrbes zu verantwerier. Sie baften Skess Hänbler AEer dem Aermward. fie Sten ſich bei       
    

     

   
    

Uinämnden :xeife; 

  

    

    

   
       

     

Würde und 
cr. uen zn 
Er ürdben- 

  

*＋ Lcd ſein 
Lenen 

LemßcenS, an 

n Lüae xDE Siüd Les Weges 

  

„ „as Kich Krei Aesicher 

  

    

—
—
—
   

x 

    

üüwößßen und Mevöntbi, Dir Tötet machken 
gehandelt habe. Das Gericht kam jedoch 

unter ſich. Zwei von ihnen konnten nur als Veichen 
werden, ein dritter wurde lebensgefährlich verletzt. 

die Ankunft des Barontz Michael Boice 

behörde zugelaſſen wurden. 

Obwohl er gleich in das Krankenhaus übergeführt wi 

jeinen Berletzungen erlegen 

Vercin Arbeiter⸗Augend., Lanafnhr. 

Arbeiter⸗Abſtinentenbund. M. 

Dentſcter Metallarkt ter⸗Berband. 

raus klar hervorging. daß ſie dich 
wenn ihre Bettelei nichf erhört: 

Tolkzeilentnant, da 
Hilie anrief. Di 
tieft mwaxren ſie in 

Tkuut. beionders nicht, wenn 
zehen kann. 
ant iba zu. 
Kähern, lehnic fie 

  

     
Seivnsers ahj Sen einen der fremd ; 

      

   

    

   

  

    

  

       

  

   

  

      

    

   
   

  

ickiekenb. 
Werr im ber Hand. 

   

    

   

  

otilhes 
50 bet n 

daß politiſche Mottve nicht vorlagen und verurteil, 
der Angeklügten, den Ajährigen: Grubenarbeiter WiA 
zum Tode, wübrend der andere wenen Mangels an Vxüilü ö 
freigeſprochen wurde. * KH 
„unter Steiumaſſen begrahen. QAder Sclacenbe 

Zoche „Nordſtern J und II“ Effen, W Arbelter mit d. 
winnung von Schotter für einen Etſenbabnbau be 
waren, löſten ſich plötzlich gewaltige Erd⸗ und Stei 
riſſen die Arbetter in die Tieſe und begruben ſie 

neſtieerlaß geltend, da es ſich am einen      
Le Orgtn 

andere Arbeiter wurden teils ſchwer, teils lerdter weümn 
Crinnerung an eien Senſationssroßez. Der irühhr, 

MRechttauwntt Kart Hau, Ser ſeinerzelt unter der Nuthett feine Schwiegermutter, Frau Molttor, in Baden Subest 
erſchoͤſſen zu haben, vom Sthwurgerichi Karlärnhe zen Tode und darauf vom Großberzog von Baden zu keb,n 
länglichem Zuchtbaus orgnadigt worden war, wird in di⸗ In Tagen aus der Strafanſtakt entlaſſen werden. Di⸗ Prozes KHäüs här ſeinerzrit in ganz Deutſchland aroßez W 
ſehen erregt. 18. 

Gom Dollarmillionär zum Bettler. 

lebens. 

In Newyork maght 
s5 Garrett und heintt 

Gattin einiges Auſſehen, die erſt. nachdem ſie mehrerr Tag 
in Ellis⸗Eiland feſtgehalten waren, von der Einwanderungg. 

Der Baron, deſſen Vermt bir vvr dem Kriege auſ,zehn Millionen, Dollar geichnet wacke iſt letzt ein armer Mann. Er hat als Offigier in der ruſj. 
ichen Armee im Kriege ein Bein verloren. Se ine 
wird als Opernſängerin auſtreten, um für ſich un 
Gäatten den Lebensunterhalt zu verdienen. 

Der unterirdiſche Gana des Banditen. In Wilne 
vun der volniſchen Polizei der berüchtigte Nand 
Franz Raſhbanowski vorbaftet und den litauiſcher 
behörden übergeben. Raſbanowski war im voricen 
mit 14 anderen Sträflingen aus dem Kownver Gofä 
wo er eine 16lährige Freiheitsſtrafe abbüßen ſollte, d 
einen ſelbſtaebanten unterirdlüchen Gana entflohen und b 
jeitdem wieder zablreiche Raubüberkälle verübt. 

Der Tod auf der Hochzeitsrückreiſe. Beim Aufſpringen 
anf den ſchon im Anfahren befindlichen Zug verunglückte de 
22jährige Kaufmann Franz Krziſch aus Hohenlinde. in 
er ausglitt und dem Bedanernswerten beide Beine 90 
ren wurden. Das Unglück iſt tnſofern ein ſo tragiſch 
der Verunglückte ſich mit feiner jungen Fran auf der 
reiſe nach ſeiner Heimat von ſeiner Hochzeit befand, weltde 
vergangene Woche ſtattgefunden hatte, und ſeine junge Wrau 
ſich mit in dem Zuge befand, jedoch von dem Vorfall felne 
Kenntnis hatte, da ſie ſich im Wagen befand und erſt 
wegs erfuhr, daß ihr Mann in Kandrzin vernüglückt 

   

dufi. 
Fran 

d ihria 

        

    

   
     

   

    

   

    

und ärstliche Hilfe gleich zur Stelle war, in er in der Katht 

Dersammiumes-Aussiger 
Anzrigen ſur den Verfammlengskalender merden nur bis 9 Uür 0- * der Gelchäftrſtelle, Am Spendbaus 8, geden Sutzudlung entgegen — Bellenvreis 15 Surdeppfemnig. ů 

             

  

   
⸗ Heute abe Vortrag des Gen. Roggenbuck. Thema: Soßia Kommunismus. 

D. M. V. Klempner uud Infiallateure. Mittwoch, 5. März, abends 6 Ußr. Tiſchlergaſſe 49. Branche⸗ 

   
   

  

   

jammlung. Tagesorônuna: 1. Stellnnanahme zur taana des Mankelvertraaes 2. Bericht vom Verban 'ag. 

iltwoch, 5. März. abds. 7 Ubt 
a, Gewerkſchaftshaus, Aimmer 

aliederverſammlung. 

  

michkige 

   
   

  

＋ M.B. Außerordentliche Genera miunng. Do tag. den 6 März, abends 5 bei Stepynbn. 1. B. vom Berbandsfag. 2 Ars zeitkämpfe. Bücher nud 

  

Ausweiſe ſind mitsnbrinaen. Wer jioichen noch nicht h. mußt ihm im Aureau abholen. 

Achtung Mitg 
29. März in der 

wirtſchaftliche Fragen. 
im Bu 

  

    
   

Wraf⸗Smitgart ſpricht voum 10. bis 
am Winterdlat über rolks 
für den aanzen Kurfus      

  

     

   

  

   
aber lag etrwas 

  

Zur jelben Zeit 

          

Die Dame ſah ſich nach Hilke um und entdeckte den Politei⸗ lextnant. 
Drittes Kasftel. 

rmbewegungen der jungen Dame ſahß äe ſich in Kefahr glaubte und 
en Zu:zſchen ſahen ihn nichi, io 
höblech Let 

An den A 

      
   

    

  

Es fehtt ihm 
er einer Fübſchen TDam⸗ 

die Wruvre erreichie ging die Da 
als die Vurſchen Fortführen, ſich ihr an 
lich an ihn und ergriff ſeinen Arm. 

ie daß ſie zi 
8321 Übertrieben fei. 3. 

* Schreck. und ſtarrten mit 

    

    

    

    

  

   

    

   

Ainier Seld 

Als er 
und 

    
     

    
Lenden Men⸗ 
Dem Poliiei“ 
in furchtbarcn 

egen müſie, als die zu 
verxdächtig ausſedenden Berfonen. 

Ei Sinc gewiße drobende Weiie gebeitelt haden Valten doch immerhin nur gedettett. 
daß nich Hilſe einfand, zugen die beiden 

Schritte zurück. Aus ihren aber 
it wie Mut. sich uen. 

res in der Nähe. * Waid war ftil. 
riern mar es Und ſie waren Aagen cinn Mann und eine Fran. die halk ohnmächti? 

reck- 

et Kurden 
' näberten 

dem blanteiden 
  

Sen — den mit 
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mieber einichweicheind, ihre Augen lich mit tiefen Berbengnagen, den 

Ter eire enicät der mit dem Halẽ iuch ſagte: 
cißende Hanswerksburſchen. ſchenten Ete uns re Reisckaße: Wir baben noch nichts gegelen kächte unter vifenem Himmel geſchlafen 36 Ser Pokkteileutnani Kleingeld bei ſich gebabt. würde iher ein vaar Münzen gegeßben haben: aber er ba kein Kleingeid bei ſich Latte, und er A., UI Dem feine gangze Meitekehße Suret Er mur mutis aber einige Jabre kenß datten khn Vorſſcht gelehri. 

artetvuse terer 
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Danmsai 2 Ler Maucfirichfen 

VBerbotene Ausfuhr von Kunſtgegenſtänden. 
en Danziger Bollblatt iſt eine Liſte von Kunſt⸗ 

Iumuden verſchiedenſter Art veröffentlicht worden, deren 
Fulahr nach dem Auslande verboten iſt. Es bandelt ſich 
nsſu lgende Gegenſtünde Urkunden⸗. Schriktttücke 

unt Briefe in älterer Schrift auf Schweinsleder, Paptier, 
und Wachstafeln, Metall, Stein mit anhängendem, oder 
Lolveücktem Stegel: üandſchriftlich in äherer Schrtft 
vurſußte Bücher und Akten, gebunden voder geheftet: 

vendſchriſtlich bergeſtellte Karten und Pläne: Siegel⸗ und 

üandiatempel; ältere Manzen unß, leger, Unter Buch: 
Münzchrifiweſen werden angeſührt: Alle mit der Hand 
und ſebenen Bücher, die älter ais 50 Jahre ſind: alle Dücher. 
G1vor 1530 gedruckt worden ſind: alle Bücher, die in koft⸗ 

ßüee oder künſtlertich wertvolle Einbände gebunden ſind: 

8 Bücher, die kleiner ſind als 5 Zentimeter hoch vder 

ceöter als 100 Hentimcter boch. 
v Bel Werken.⸗ der Bankunſt werden genannt: Einzel⸗ 

ſle von. Gebänden, wie Giebeleinfaſſungen und Giebel⸗ 

vednungen, Portale, Türmerwohnungen aus Saudſtein, 

Kallitein oder ähnlichem Materkal oder Teile davon, Bei⸗ 
ſchläge oder Beiſchlagplatten, Beiſchlaggitter, auch Rinnen⸗ 

lopfe aus Stein, Metall oder Holß Wetterfahnen und Haus⸗ 

ahrzeichen, auch ſogenannte Hansmarken, aus Stein, Me⸗ 

10ll oder Holz: ehemals in die Wand eingefügte Platten mit 
Darſtellungen oder Beſchriftungen aus Stein, Metall oder 

Holz: Teite es Innenausbaues alter Gebäude, wie ge⸗ 

ſchn nie Treppen, Treppenpfeſten. Paneele, Innentüren, ge⸗ 

ichnitz Fenſterpfoſten und Wandverkieidungen; „ At 

lebialich ornamental und handwerklich bergeſtellt ſind; alte 

Kachelöfen mit Malereien; die genannten Werke der Bau⸗ 

kunſt müſſen jedoch ein AÄAlter von etwa bundert Jahren 

aufweiſen. 
Im lesten Abſchnitt: Bil dende Kunſt und Ku nſt⸗ 

ewer be und Gemälde werden mehrere wertvolle Ge⸗ 

mülde genannt, die ſich gegenwärtia in Privatbeſis befinden. 

Bei Ausſuhr der oben genannten Gegenſtände muß ein⸗ 

Ausfuührerlan bnis der Danziger Angenhbandelsſtelle 

purgelent werden. Wird eine Ausfuühr für einen ſolchen 

Gegenſtand verlangt, ſo bat der Beſitzer den betr. Gegen⸗ 

ſtand guf Verlangen dem Rrüfungsausſchuk vorzufitbren 
oder eine Beſichtigung zu geſtatten. Der Äusſchuß darf ſeine 

Genebmiaung nur ertcilen, wenn der Verfand des Gegen⸗ 

gandes keinen weſentlichen Verluſt für die Stadt bedeutet⸗ 

    

   
  

  

Warenverkäufe der Induſtrie. 

Bekanutlich iſt der Wohlfahrtsverein der Danziger Verft 

dazu übergegangen, Waren aller Art zu niedrigen Preiſen 

in großzüggiger Weiſe zum Abſatz zu bringen. Der Verkauf 

erfolgi nicht nur an die Werftarbeiter, ſondern an alle Dau⸗ 

ziger und hat ſiib ſo entwickelt, dack bereits 2 Filialen, die 
eine in der Werftgaßſe und die andere auf dem Troul an 

der Eiſenbahnhauptwerkſtatt aufgemacht wurden. Am 

Leege Tor ſoll in den Räumen des Güterſchuppens ietzt eine 

großzügige neue Filtale mit großen Lagerräumen einge⸗ 

richtet werden. Außer Kolonialwaren führt der Verein auch 

Textilien, Strümpfe, Hemden, Arbeitszeua. Bluſen. Stoffe, 
Harchend, Wäſche⸗ und Bettzeug. Die Textilwaren werden 

nur im Stammbaus Werftſpeiſehaus verkauft. Außerdem 

ſoll jetzt auch noch eine maſchinell betriebene Beſohlanſtalt 

und Schuhreparaturwerkſtatt eingerichtet werden. Sweck des 

Unternehmens iſt, durch Ausſchaltung des Zwiſchenbandels 
und Einkauf im großen die Waren nöglichſt billig an die 

Berbraucher abgeben zu können. Es ſoll auch vorſucht wer⸗ 
den, die Fleiſchpreiſe durch Einrichtung von Fleiſchverkaufs⸗ 

ſtelen im Stammhaus und am Leene Tor niedrig zu halten. 

Die Einrichtung der Filiale am Leege Tor iit durch die 
Eikenbahndirektion erfolgt. welche auch einen Geldbetraa 
zum Warenecinkauf zur Verfüguna geſtellt hat. Durch das 

Zuſammenwirken der Danziger Werſt und der Eiſenbahn⸗ 

direktion ſoll verſucht werden, einen Druck auf die ſo beitia 

kritiſierten Preiſe der Waren, welcke zum nötigen Lebens⸗ 

unterhalt der Arbeiter gebören, ausßznüben. So ſehr ein 
billiger Verkauf aller Bedarfsartikel burch die Induſtrie zu 
begrüßen iſt, ſo muß doch dafür Sorge geträagen werden, daß 

dieſer Warenabſatz nicht etwa zum allgemeinen Lohndruck 
benutzt wirdb. Im übrigen zeigt der Umfang des billigen 

Barenverkaufs, welche Eriolge auch auf genoſienſchaftlichem 

Bege durch die Arbeiter ſelbſt zu erszielen wären. wenn den 

Genopenſchaften in ähnlicher Weiſe Betriebskanital zur Ver⸗ 

fügung ſtehen würde. Durch eine ähuliche großzügige ge⸗ 
ſenſchaktliche Aktion würde nicht nur ein größerer Erfolg 

  

     

ah 858 Ler Vonkrolke der Bevölkerung unier⸗ 
ſteben und geſtüsl e etwaige Ausnutung im Sinne der Un⸗ 
ternehmer geſtlttt ſein. — 

Die Haaß⸗Berkow⸗Spiele. 
Erſter Abenb: Mitielalterliche Volksſpiele. 

Während ſich das nordiſche Danzig in einem ſogenannten 
Faſching berumkrampft, ſpielt die ſtille, fleißige, nach innen 
Hattyo Truppe des Haaß⸗Berko ernßie mittelalterliche 

alksſpiele. Man hatte ſchon vor einem Jahre bier ſo tiek⸗ 
arhende Eindrücke aus dieſen Veranſtaltungen mitgenom⸗ 
men, daß diesmal großer Andrang berrſchte. 

Eie ſpielen zuerſt das „Varabeisſpiel“ aus dem 

  

  

14, Jabrbundert, das Spiel vom Sündenfall: ſchlicht, frxymm, 
tilrein, klar. Sie kommen aus einer Seitentür. Ziehen 

Erſteigen bt mit, gefalteten Händen durch den Saal. 
e Milhne: der Erzengel Gabriel, Adam, Eva und die ſin⸗ 

gende Kumpanei. Dann gibt's eine Rekapitulation der bib⸗ 
liſchen Geſchichte vom erſten Schöpfungstage bis zur Ber⸗ 
weiſung Adams und Evas aus dem himmliſchen Faulbeits⸗ 
garten. Die eigentliche Handlunck vermittelt die Kumpanet 
Chorus). Dazwiſchen bört man Gottvater binter der 
Szene. Dann kommt der Teuſel und menagert dieſe fatale 
Apfelgeſchichte. Und der Teufel lacht dazu.) Schlieblich 
wüird die Tat gerochen: Abdam ſoll im Schweiße ſeines Ange⸗ 
lichts uiw., Epa unter Schmerzen Kinder gebären. Das alles 
und noch manches ſonſt wird ſebr neit gemacht: doch ſolches 
liebend zu verſtan, mueßt Ihr ein frumes Herze han. 
Ich wünſchte mir den ganzen Saal voll lieber Kinderlein 
der erſten beiden Schullahre. Den anderen biieb nur mehr 
das Intereſſe an der Kutturhiſturte und ſie freuten ſich an 

ber ſchönen Nachbildung alter Bilber und Stiche aus Bibeln 
und frommen Büchern. 

Es folgten Bilderſzenen nach Drucken aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert, „Totentanz“ betitelt. Es gab vielr, die eigens 
um dieſes Spieles willen gekommen waren. Und wirkli 
weht hier die große Luft hoher Kunſt. Man iſt gebannt, 
menn der Tod einen König, eine Edelſrau, einen Bauern, 
eine ſchöne Maid, einen Arst, ein Wucherweib, einen Lands⸗ 
knecht, einen Kloſterbruder, ein krankes Mädchen, eine 
Mutter mit dem Kinde zum letzten Tanze holt. Den Zug 
mitielalterlicher naiver Grauſamkeit, Grauenhaftigkeit tra⸗ 

gen dieſe Tänze. Der Tod als Erlöſer, Tröſter, Rächer, 
Höhner, Richter, Freund, Buhle ſteht leine auch ſpieltechniſch 
allererſte Leiſtung) gräßlich und unabweisvar vor ſeinen 
Opfern, über die er Heerſchau hält. Das Ganze huüſcht, 
ſpukt vorüber wie ein wüſter Traum. Eine zweckdienliche 
laber ſchlecht gemachte) Muſik heizt die Sinne. Alles iſt ein⸗ 

geſtellt auf Eruſt und Größe in Ton. Geſicht, Gebärde. Dem 
Eindruck dieſer phantaſtiſch⸗großartigen Szene bat ſich wohl 
niemand entziehen können. Schüchtern ſanden ſich wohl 

zwei, drei beifallklatſchende Hände. Alles andere ſchwieg 

unter dem Druck des Geichauten, Erlebten. 
Wie ſich all bieſes vollzva, was Geſetz. Prinziv, Ziel 

dieſer Haaß⸗Berkowſchen Kunſt iſt, darüber wird noch man⸗ 
ches zu ſagen fein. W. O. 

Rechtspflegeverhandlungen in Warſchan. In Warſchau 
iinden zurzeit Verhandlungen ſtatt zum Zwecke des Ab⸗ 
ſchluſſes a eines Rechtspflegeabkoommens zwiſchen Danzin 
und dem Deutſchen Reich. a) eines Rechtspflegcabkommens 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Valen, ch eines Rech's⸗ 
yflegeabkommens zwiſchen Deutſchland und Danzig. Als 
Vertreter Danzias beaibt ſich deshalb beute der Oberregie⸗ 
runasrat Dr, Draeger nach Warſchau. 

Der Haſfenban in Gdingen. Bereits für die nächſte Zeit 
wird in Warſchau der Abſchluß eines Vertranes über die 
Weiterführung der Hafenbauarbeiten in Gdingen erwartet. 
Es handelt ſich bei dem beretts ſeit längerer Zeit vorlie⸗ 

lngebot bekanntlich um eine. Loucheur nabeſtebende 
franzöſiſche Gruppe, die der franzöſiſch⸗bolländiſchen Schnei⸗ 
der⸗Creuſot, Halaaard & Co. uſw. angebören. 

Wucher mit Weihnachtsbäumen. Die Händlerin Marie 
Bradtke in Wonneberg kaufte Weihnachtsbäume für 

zwei Gulden das ein und verkaufte ſie in Laugfuhr 
auf dem Markte für 12 bis 16 Gulden ds Stück. Nachdem 
die Marktpoliset eingeartffen hatte, wurden die Bänme für 

  

  

   

       

      

   

8 Guldeu verkauft. Das Wuchergericht verurteilte die 
Fran wegen Pr reiberei zu 150 Gulden Geldſtrafe. —     

   Der Fuhrhalt ert Herbolz in Obra hatie aleich⸗ 
ßalls Weihnochtsbäume für 2 Gulden das Stück einarkauf 
die er in Danzin unß dem Markte für 10 Gulden verkaufte 

Das Publikum wurde über dieſen hoben Vreis ſo erregt 
daß die Bäume vom Wagen gerißen wurden. Die Volisei 
brachte den Waaen zum Polt⸗cipräſidinm. wo die Bäume 
dann zu einem angemeſſcnen Vreiſc verkauft wurden. Her⸗ 

hbolz wurde vom Wucherſtericht wenen Preistreiberei in 
30 Gulden Geldſtrafe verurteilt. 

    

    
    

  

        
     

dem Ergeßnis der Sahlen bleibt die bisherige von Bolks⸗ 
üudenten — deren Liſten durch das Repnblikaniſche Studen⸗ 
tenkartell geſtüst wurden — und Fachichuftlern — vorwiegend 

katholiſche Theologen — gebildete Mehrheit mit 14 Stimmen 

aegenrüber 12 der Korporationen und Völklichen Finkenſchaft 

weiterhin beſtehen. 
  

Der März als Revolutionär. 
Mit Froſi, Eis und Schnee ſind wir in den März hinein⸗ 

geglitten. Hundert Bauernregeln zum Trotz, die da hoben 
Ernſtes beſagen. das im März nichts derglsichen zu verzeich⸗ 
nen ſein darf, andernfalls ſtünde es faul um Sommertage 
und Herbſternten. Aber, wie bekannt: der März hat es eben 
aamer in ſich gebabt. Naturerſcheinungen wie politiſches 
Barometer pflegen häuftig in dieſem Monat ſich auf Sturm 
zu ſtellen und der alte Frankfurter Demokrat Lndwig Vörne 
datte zweifellos recht, wenn er gelegentlich einmal fagte, 
daß dieſer erſte Frühlingsmonat voll von revolutionären 

Düften in der Natur wie auſ politiichem Gebiet ſei. Bald 
neunzig Jahre rubt dieſer witzige Satiriker und Teind aller 

aantichen Svießbürger in franssßſiſcher Erde, derd an ſein 
Wort verlohnt es ſich noch immer zu denken. Ja, in unjerer 

Beit mebr ols je. 
In Einern. Mörzmonat wurde in Rom ein Julins Cäſar 

und in Mannbeim der bei allen Freiheitsfreunden arg ver⸗ 
läüerte und auch von Börne nicht geſchätzte Hofrat Augun 
von Kotzebne ermordet. Nicht lautge nachber war in einem 

r3 der erüe Napoleon von der Inſel Elba. wohin man 
tün erſt verbaunt batte. eutftohen. und dreiunddrreißig Jahre 
E ter, wieder in rinem März, branſter bie achtundvierziger 

beßirme durch dſe euroväiſchen Lande. Jahre⸗ und jabr⸗ 
Kehntelaug hat insüeſondere das deutſche Brolriariat fener 
volitiichen Märzengürme gedacht, und noch beute trägt es 
im. Derliner Friedrichsbain am achtzehnten März Kränze 
aief die nuch kahlen wiaterlichen Hügel. Wie oft aber ſiand 
rtich weiß es aus tangem Erinnern — an dieiem Tage jene 

arichichtliche Strabtärte bereinn in früchem Hrün! Noch 
küancbes, hiſtoriſche Berkemmnis von weittragender Beden⸗ 
aul Ishat ſich im März abgeſpieit, doch verzichten wir heute 
an das Umbkäkiern alter Cbreuika und erinnern uns vur 
b daß vor einem halben Jahrzehnt — jo lange iſt es 
ꝛohu,her! — die Sdartakuskämpie in den Berliner Straßen 
bdeen. und daß ein Jabhr väler dir Kapp und Lüttwis ibren 
deräßmien ſoder rchtk 2) Putich gegen die dentſche 
auschsvr Ssverfaffung inſzenrken und dudet durtt dir impeifivp 
ufgeſtandene Arbeiterſchaft in ikrem Tun ganz gründlich 

   
  

    

  

            
  

geüört wurden. Von den meteorolygiſchen und volitiſchen 

Saunen des März iſt eben allerlei zu erwarten. 
  

Die erledigte Mutter. 
In der letten Zeit gingen durch die deutſche Preſſe mehr⸗ 

mals Schilderungen der Lage der total verarmten einſtigen 
Frau des Königs von Sachſen. die noch als Kronprinzeſſin 
vom Dresdener Hof entfloh, um nach der Scheidung von 
ihrem Manne den Hanslehrer Toſellt zu beiraten. Die 
Frau hat. in jeder Beziehung, von ibrer Familie verßoßen, 

viel durchgemacht und friſtei ietzt als Greiſin einſam ihr 

Leben in Brüßſel, völlig verarmt. 

Ihr trauriges Schickſal »eranlaßte eine Dame aus Dres⸗ 
den, an der Lieblingsfohn der verarmten Mutter rkron⸗ 

prinzeifin, die Bitte um Unterſtüsung ſeiner Metter. zu 
richten. 

Der Prinz iſt jetzt 30 Jahre alk und offenbar ſehr fromm 
Sinne der Kirche. Neulich las man in der 

    
   

   
in 
Preffe, daß ein Sohn viu Friedrich Auguſt ſich ganz de⸗ 

Kirche verſchrieben habe. um Prieſter zu werden oder ſô was 
wir wifen es nicht. Ob dieier eine Friedrich⸗Shristtan veißt 
und eben jener Lieblingsiohn der Mutter iſt? Sein Ans⸗ 
vvrtbrief, unmenichlich grauſam. widerlic mit ſein 

      

   

  

8 t feiner Frön⸗ 
melei, lantet in einem weſentlichen Teile aliv: 

„Desbalb bitte ich Sie. künftigbin keine Veriuche in 
der obengenannten Axt zu unternehmen. — Der liebe Gort 
weis inmmer den rechten Wes — nebmen wir desbals 
immer zu J0M in allen Lebenslagen unſerc Zuflucht.. 
Möge In uns allen eine ſchönere, behere Zukunſt 
ichenken“ öů 
Unterichrkeben iſt dieße Abſageepiſtel mit Friedrich· 

Cbriitian H. 3. Sachſen“ ſoll wobl beisen „Herzos zu Sach⸗ 
ſen“. 

Die „Dresdener Rundſchau“, die das berichtet, meint da⸗ 
zu: „Klis Kriev rich⸗Cbre'ſtian und ſeine fünf Geichwiſter⸗ die 
iämtiich in beneidenswerteſten Verbältniſſen „arbeitslos“ in 
den Tag bineinleben kännen. denken nicht daran, ibrer 
Muttet den diefer drohenden Hungertod und ein Armen⸗ 

begräbnis au erſparen!“ 
Dabei batr dieſe Frau den Wettinern fechs ſelch prinz⸗ 

licher Sprofſen geſchentt!. 

  

Sne nene KSpeniciahe. Eine HLuüvenidiade mird in Ares Sstee Senε SSpeacans⸗ 

den herslich belacht. Am Dienstag erſchlen im Bantbauſe   

Die Hypoihekenaufwertung in Molcen. Die auf in Suen belenenen Gäuſern, deren Gifubiger eatic 
Hypothekendonken waren, bat die Poſener. Bank der ſtädtt 
ſchen Sparkaſſen erworben. Deje Bank gißt ſett bekannt daß ſie ote Rückzablung bei Gebäuden. die der Zwangswirt⸗ 
ſchaft unterliegen mit 6011 Franks für 1 Goldmark und bei 
anderen Gebänden m.! 0.019 Franks verlaugt. Umgerechnet 
mürbe dieſes ergeben auf zwanasbewirtſchaftete Gebaude 
etwa 1275 Prozent und bei anderen etwa 20% Prozent. 

Der Frank fällt weiter. An der Pariſer Börſe nottert 
geſteru das Pfund Sterling 106,50 gegen 1050 Franken am ů 
Montag, der Dollar 24.80 gegen 2404. Die neue Abwärtss 
bewegung des Franken wird auf den letzten ſehr ungUnſtigen 
Wochrnausweis der Bank von Frankreich zurückgeführt, der 
eine beträchtliche Vermehrunß des Notenumlaufs aufpweiſt. 
Enallſches Kapital ir Sädllavien. Zwiſchen einem Bel⸗ 

Herste Induſtrieſundtkgt und einer enalifcbBollaänziſchen 
ankengruppe unter Führung der Midlandbank und der 

enaliſchen Rackefeller⸗Gruppe ſollen amsgſichtsreiche Ver⸗ 
handlungen über eine Auleibe von 72. Milltonen Pfund 
zur Hebuna der ſerbtſchen Bodenſchätze und Aaduſtrlearün⸗ 
dungen ſchweben. Die italieniſche Induſtrie erbofft von der 
Verſtändigung mit Südilapien erhöbten Abſatz. 

30 Prozent Dividende. Die Neptun⸗Schiffswerft 
und Maſchinenfabrik in Roſtock hat die Inflatlon beſonders 
girt überſtanden. Während augenblicklich das Geld überall 
in Deutſchland ziemlich knapr iſt, kündigt die genannte Fir⸗ 
ma eine Dividende von 50 Goldmark pro Aktie an. Da die 
Aktien der Neytun an der Berliner Börſe mit 5.75 Prozent 
ün Billionen) bewertet werden, bedeutet die Veratttung der 
Firma eine Dividende von ſaſt 90 Prozent, die immerhin 
einen Rekordſatz darſtellt. 

Ausſperrung in Norwegen. Die norwegiſchen Arbeit⸗ 
geber haben ihre Drohung wahrgemacht und in weiteren 
Betrieben ausgeſperrt. Als Gegenmaßnahme baben die Ar⸗ 
beiter in anderen Betrieben auch den Kreis der Sumpatbie⸗ 
ſtreikenden vermehrt. Ausgeiperrt ſind nunmehr zir 
40 600 Arbeiter, 8000 Arbeiter befinden ſich im Sympathie 
ſtveik, 7000 Arbeiter des Eiſen⸗ und Transvortfaches ſtreiken 
gegen eine angebotene Lohnberabfetzung. Erneute zentrale 
Verhandlungen, die die Gewerkſchaftszentrale andot, haben 
die Unternehmer glatt abgelehnt; ſie verlangen, daß die Ge⸗ 
werkſchaften im voraus ſich mit der Forderung geldlicher 
Garantic gegen wilde Streiks einverſtanden erklären. Der 
norwegiſche Reichstag wird ſich mit dieſem ungebeuren Ar⸗ 
beitskamnj, der die ganze Wirtſchaft des Landes lähmt, be⸗ 

ſchüftigen. — 
Die öſterreichiſchen Währnnasverhältniffe. Dem Be⸗ 

richt des Generalkommiſſars Zimmerman an den Völker⸗ 
bund iſt zu entnehmen. daß die Deviſenreferve der Natis⸗ 
nalbank deren unumſchränkte Herrſchaft über den Markt ge⸗ 
ſtattet. Der Barſchatz der öſterreichiſchen Nationalbank bat 
ſich allein in der Zeit vom 7. November bis zum 7. Dezem⸗ 
ber um 10 Millionen Goldkronen erhbößt. obaleich die ſtaat⸗ 
lichen Zuklüſſe ganz bedutend waren. Der Banknotenum⸗ 
lauf iſt in der aleicben Zeit um 98 Milllarden geſttegen. Er 
iſt zu 58,5 Proyzent durch den Gold⸗ und Dexviſenſchatz der 
Bank aedeckt, währed nach den Statuten nur 20Drpzeutige 
Deckung erjorderlich iit. Die Auskuhr Deiterreichs ſteiat 
von Monat zu Monat und betrua im Oktober bereits 8= 
Mill. Goldkronen. Leider wachie aleichzcitta auch die Ein⸗ 
iuhr. deren Reduktion allerdinas eine unumoänaliche Not⸗ 
wendiakeit ſei. 

  

   

  

   

   

      
    
  

     

  

     
    

   

    

    

  

   

    

   

                                      

    

   

  

   

  

       

                                                          

    

  

   

      

    

   

  

Waſſerſtandsnachrichten am 4 März 1924 
3. 3. 2.3 Kurzebra .. 4. 1.56 ＋ 1.52 

Zawichorft... 156 4 1.54 Monfanerſpige. 0.90 ＋ 0,70 
3. 3. 2.53. Meecke. 0.72 0.63 

Warſchan ... 1 82 4. 1.34] Dirſchan .. 4 0.64 0 58 
2. 3 3.3 Einfaaea.. P l.1 1,8 

Plo.... XI.3l 13% Schiewenhorſt 4* 2.20 4. 2.22 
4•3 3 Z. Noqat: 

Thorn 0 5 „ '52 Schönau O. P. . ＋ 6,04 ＋ e 60 
Fordon. .. ＋OS8 .22 Galgenberg O. P.L 4.60 ＋ 4.58 
Caim 15ʃ1 Tb0 Reußorsterbuch. 2 00 & 2 C0 
Graundenn 1sé6 A l'%% Mymoch⸗ — —— 

Berantwortlich, kür Volitit Eruſt Loovs für Danziaer 
Nachrichten und den übrigen Teil FKris Weber. 
für Inſerat UAntor Kooken., fämtlich in Danzia. 

Pruck und Verlan von T Geßbl ünu. Co. Danzia. 

Mattersdorff ein angeblicher Reviſionsbeamter des Reichs⸗ 

devifenkommiſſars in Begleitung mehrerer Beamten des 

Reichsfinanzamtes. Er wies ſich mit Parieren des Deviſen⸗ 
kommiſfſars und zahlreicher amtlichen Stellen ganz korrekt 

aus. Bei Maitersdorif erklärte er, in Berlin ſei feſtseſteilt 

morden, daß die Pank verbotene Devijengeſchäfte betrieben 

habe. Er ließ ſich die Bücher vorlegen und ſtellte ſoſort au⸗ 
gebliche Verſehlungen ſeit, worauf er die Aushändigung der 

norhandenen Deviſen und als Sicherung gegen künftige ähn⸗ 

liche Fälle eine Kaution von 10 00 Goldmar jorderte. Man 

einigte ſich ſchließlich dahin. daß am folgenden Tage im Bei⸗ 

ſein der Geſchäftsindaber die Deviſenbeſtände im Auto nach 
Berlin geichafft werden ſollten. Die Kaſte für ausländiſche 

Noten wurde verſchloſſen und mit amtlichen Siegeln geſichert. 

Richt genng damit, ließ der Kommifßar den erſten Kufſierer 

verhaflen. Am ſolgenden Morgen wartete die Polisei ver⸗ 

gebens auf das Erſcheinen des Inſpektors. und nun ſtellte ſich 
beraus, daß gesen ihn ein Streckbriei vor wegrn ähn⸗ 

licher Schwindeleien in Berlin. Es handelt um einen 

Mann. der ſih Otios Krang, aber auch Liebſcher und Therich 
nennt. Er hbat bei jſeinem Streich noch 50 Mark von dem 
Laiſerer und 100 Mark von dem Bankinbaber erbeutet, da 

er erklärte, er könne nur dann in Dresden noch einen Tag 

bleiben, wenn ihm Geld gegeben würde, damik nicht das Reich 
mit jeinen Aufenthaltskoßen in Dresden belaſtet würde. 

Eine cpochale Radiverfindung Marconis? Marceni er⸗ 
klärte in einem Londoner Interniew. daß er eine Metbode 

erjunden babe. drahtlos auf kleinen Kadios zu ſprechen. 
Dies bedeuket. daß die Wellen in gerader Pinte von Sta⸗ 
tion zu Station geben und nicht aufgcfangen werden 
können. alfo nur von Hörern innerhalb ibres Radios. Dies 
würde eine Revolntioniernna des draßtloſen Verkehrs der⸗ 
beifübren. indem ſowohl Giebeimhaltung der Nachrichten⸗ 

  

  

      

    

wie auch größere Schnelliakeit der Uedertraauna berbeiae 

füthrt und eine weſentliche Herabſenna 
werden könnte. 

Bar etwa 14 Tagen begannen 90 Motorrad⸗ 

der Konen erzieſt 

Töff⸗töff 
jabrer don Köln aus eine Rundfahrt durch Deusc'ſand. 

Tour ging über Frankiurt a. M., Darmſtadk. M 

Stuttgart, Ulm, Müncheu, Nürnberg, Koburg. Erſurt. 
mar. Leipöig, Dresden, Görlitz, Liegnitz, Breslan. Gsünberg. 

Berlin, Siettin Roſtock, Wismar, Lübeer nach Kiel, wo fe 
anm Sunntaa ein fit Kilometer zurück⸗ E. —eer 52 
gelent. 
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Wwe HecnmabmerEtobtthecler-Dunii Felüukühedv Vetrifft die haupiſüchlichſten Steuer⸗ Intendant: Rudolf Schaper. Johannes Brah ms 
zahlungen im März 1924. Heute, Mittwoch. den 5. Mär, abends 61½ Uhr: VoORN＋T R A G 

    

  

       
    

  

   

   

  

    

      

   

    

Neus und gebr. Danlen- u. Merrentahr 
in riesiger Auswahl, nur beste — P. Präden 

Marten Serie 2. abridatt A. Fottlaufend ahne Meſomere Auflorderung Hauer nUeLEeen-es M.äntel, Schla h ufübren: Fau EDüaei-Ser E auche un 
a) 10Miger Einommenfteuerlohnabzue von Margarethe 0 ſt) nuu. Er--SühnenUUfüe ee sümtliche Zubehör- und E D5 in 6 Bildern n Varbi⸗ E* z1I 1ScMd u.— Cuis, der Buehhasdlunt 

den zum Ueberwelfungsverfahren zuge⸗ Vrohi, v.Corts. Mi Cherle⸗ Gonned. = Sacüet U laſſenen Betrieben binnen 3 Tagen nach3z s von Oberſpielletter Jalius 
0 erfolgten Cohn⸗ oder Geholtszuhlung * v — ü0 Dubm Beithüe. fihalüch.e beztw. Per räglicher Entlohnung um Freitag perſonen wie behannt. 
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Danziger Fahrradvertrieb ů 

   
verkaufit auberordentlich billig. Teilzahl 

   
   

  

             

     

      

    

   

  

  

     
    

      
     

    

   

Herren-Anzüge     Ende gegen 10 Uhr. 
der Woche: „ů Donherslag, 6. Hata apenbe 7 Ihx. Danertertes EMeRWiller, lannin.l. Damm4 *) ohnſummenſteuet (1% Der gezohlten Fadenz heine Güliiglkeit. Gewsöbnl. Opernpreiſe kEasten Sie blilix una gut        

      

Brntiovergütung. a Vseamte, Angeſtelte STrittes und leztes Gaßtiviel der „Danzlger auch aut Teilxahlung 113⁰8 und Ardeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern! Tanzhnltur-, In vellſtändig nener zunsſtaitung. 
— 3 Aiee 0 eltcg Uher — Tansdichtungen nach Peer Gynt. 2 Kilchkennengasse Ii5, part. 

waltszal w. 0 n bbpnmg unn Lhele jeer Moch, Eeeeneeieeiieee! 
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Begweifer für Behörden, Politiker und Geſchäftsleute! 
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Freien Stacif Dumnxis? 
bon E. Sroh, Direktor beim Bolkstag 
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